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Die Halleſche Sozialdemokratie
für Dreiklaſſenwahl.

Die Halleſche Sozialdemokratie hat einen Aufruf für
die nächſte Reichstagswahl zugunſten ihres Kandidaten er
laſſen. Sie teilt in demſelben mit, daß für die am
12. Januar 1912 ſtattfindende Reichstagswahl in Halle und
dem Saalkreiſe drei Kandidaten aufgeſtellt ſeien und
kritiſiert dieſe drei Kandidaten und die zugunſten der beiden

anderen erlaſſenen Wahlaufrufe. Die danach noch fehlende
Kritik des ſozialdemokratiſchen Aufrufes wollen wir hier
kurz nachholen.

Der ſozialdemokratiſche Aufruf ſagt wörtlich: „Am ehr-
lichſten ſind noch die Konſervativen“ „Wer konſer-
vativ ſtimmt, weiß alſo, was ihm bevorſteht.“

Damit hat der ſozialdemokratiſche Aufruf Recht. Die
Konſervativen haben ſtets offen und ehrlich erklärt, was ſie
wollen. Sie haben immer mannhaft die Verantwortung
für das übernommen, was ſie in der Vergangenheit getan
haben, und niemals unerfüllbare Verſprechungen für die
Zukunft gemacht. Jedermann kann ſich darauf verlaſſen,
daß, ſoweit es in der Macht der Konſervativen ſteht, alles
das erfüllt wird, was in ihrem diesmaligen Aufrufe aus-
geſprochen iſt.

Leider können wir über den ſozialdemokratiſchen Auf-
ruf nicht dasſelbe günſtige Urteil abgeben. Er iſt vielmehr
der unehrlichſte von allen. Kein Wortſtehtin
ihm von den eigentlichen Abſichten der
Sozialdemokratie! Nicht ein Punkt des
offiziellen Parteiprogramms iſt ange-
führt. Und was die beiden anderen Aufrufe davon an
führen, das wird als „die bekannten ollen
Kamellen, dienicht mehr ziehen“, bezeichnet. So
ſchämt ſich die Halleſche Sozialdemokratie
ihres Parteiprogramms! Und was bringt ſie
ſtatt deſſen: die „bekannten ollen Kamellen“, daß durch die
Zölle und indirekten Steuern die „Verelendung der
Maſſen“ herbeigeführt werde! Welcher ehrliche Menſch
kann das noch behaupten, und wer iſt ſo töricht, es
noch zu glauben, nachdem unſere jetzt über 30 Jahre in
Wirkung befindliche Wirtſchaftspolitik gerade bei der Maſſe
der Bevölkerung eine gewaltige Hebung der Lebensführung
herbeigeführt hat! Ehrlich iſt der Aufruf eigentlich nur in
dem Eintreten für die Beſchränkung der Rüſtungen und in
dem Ankämpfen gegen jede Verbeſſerung unſerer Flotte.

Aber wieleichtfertigiſt dies gerade nach den
Erfahrungen dieſes Sommers, die uns deut-
lich gezeigt haben, daß nur die Furcht vor
unſerem Heere und die Scheu vor unſerer
Flotte uns vor einem gemeinſchaftlichen
Angriffe von Frankreich und England ge-
ſchützt haben undin Zukunft ſchützen können!

Dagegen verheimlicht der Aufruf wieder, daß die Sozial
demokratie den Sturz der Monarchie und die Errichtung der
blutig-roten Republik will. Nur von Einführung „par-
lamentariſchen Regiments“ ſpricht er! Am ſchönſten aber
ſind ſeine Ausführungen zum Schluſſe. Da teilt er die
Wählerſchaft des Wahlkreiſes in drei Klaſſen und erklärt,
daß die erſte Klaſſe den konſervativen, die zweite den fort
ſchrittlichen und die dritte den ſozialdemokratiſchen Kan-
didaten zu wählen habe! Ja, damit erklärt er doch auch
zum Reichstage die Dreiklaſſenwahl für berechtigt!
Denn wenn wirklich dieſe drei verſchiedenen Klaſſen von
Wählern vorhanden ſind, dann erfordert doch die wahre
Gerechtigkeit, daß jede nicht nur einen Kandidaten,
ſondern auch einen Abgeordneten hat! Oder ſoll
nur die eine Klaſſe alles zu beſtimmen, die beiden
anderen aber nur Steuern zu bezahlen haben?
Jſt das etwa ſozialdemokratiſche Gerechtig-
keit Fürwahr, der ſozialdemokratiſche Wahl-
aufruf iſt der unehrlichſte, und wer ſozial-
demokratiſch ſtimmt, weiß aus ihm nicht,
was ihm bevorſteht! Das ſcheinen auch die Halle
ſchen Sozialdemokraten empfunden zu haben. Sie haben
ſich anſcheinend ſelbſt ſeiner geſchämt, denn er iſt ohne
Unterſchrift herausgegangen. Wahrſcheinlich hat ſich

richten

niemand gefunden, der mit ſeinem Namen ihn decken
wollte, dieſen

Wahlaufruf für die Dreiklaſſenwahl!

H. K.

44 7Der türkiſchr italieniſche Krieg.
Sollum und Djijanet.

Direkte, in diplomatiſchen Kreiſen vorliegende Nach-
über die engliſch- egyptiſche Beſitzergreifung von

Sollum geben folgendes Bild der Lage: Das Gebiet von
Sollum iſt von den Engländern ſtets als zu Egypten ge-
hörig betrachtet worden. Die Türken aber haben dies
ebenſo dauernd beſtritten. Der Streit über die Zugehörig-
keit Sollums zu Egypten geht bis in das Jahr 1842 zu
rück. Die Grenzen des damals vom Sultan dem Mehemed
Ali Paſcha verliehenen Vizekönigtums Egypten waren auf
einer Karte eingetragen, die niemals nach Egypten ge-
kommen iſt. Sie iſt verbrannt oder ſonſtwie verloren
gegangen. Ein zweites Exemplar der Karte ſoll allerdings
in Konſtantinopel noch vorhanden und auch zur Zeit des
Akabaſtreites dem franzöſiſchen Botſchafter gezeigt worden
ſein. Nach dieſer Karte liegt, wie von türkiſcher Seite
immer behauptet worden iſt, Sollum außerhalb der egyp-
e Grenze. Sollum iſt nur ſchwach befeſtigt, die

ürkei
Jetzt haben die Türken den Engländern das Garniſonrecht
bis zum Friedensſchluß eingeräumt und ihre eigene
Garniſon zurückgezogen. Ueber die endgültige Zugehörig-
keit Sollums ſoll nach dem Friedensſchluß entſchieden
werden. Daß dieſe Entſcheidung zugunſten Englands aus
fallen wird, iſt nicht zweifelhaft. Die Jtaliener ſind hier-
durch endgültig daran gehindert, in Sollum feſten Fuß zu
faſſen, obwohl es ein Teil des von ihnen als annektiert er
klärten Gebietes iſt, da es nach türkiſcher Auffaſſung zur
Cyrenaika gehört. Die Angelegenheit macht in Jtalien
natürlich einen üblen Eindruck, jedoch wird von dem be
kannten Politiker de Marinis behauptet, daß ſeit Jahren
ein engliſch-italieniſcher Geheimvertrag
beſteht, der die engliſchen Beſitzrechte auf
Sollum anerkennt. Es iſt bezeichnend, daß zu
gleicher Zeit die Franzoſen einen anderen Teil von
Tripolis, die wichtige Oaſe Djanet, in Beſitz
nehmen, um die zwiſchen franzöſiſchen und türkiſchen
Diplomaten jahrelang geſtritten worden iſt. So ſehen die
Italiener gleichzeitig an zwei Stellen, daß nicht der Drei-
bund, ſondern die Triple-Entente ihre Zukunft in Afrika
bedroht und einſchränkt.

Die innere Lage der Türkei.
Aus Konſtantinopel wird über die Sitzung der

Kammer vom 20. Dezember gemeldet:
Während die Verleſung des Antrages Beari, der den Geheim-

bericht des Großweſirs enthält, erwartet wurde, beſtieg der
Großweſir die Tribüne und verlas ſelbſt den Bericht, worin
er, als er vor dreizehn Jahren aufgefordert wurde, das Memo-
randum des Jsmail Kemmal betreffend den Zuſammentritt einer
Konſtituante zur Ausarbeitung eines Grundgeſetzes zu be
gutachten, ſich dahin ausgeſprochen hatte, daß der Zeitpunkt un-
günſtig ſei, weil die innere Lage damals verwickelt war. Ein
ſolcher Verſuch hieß es in dem Bericht weiter könnte eine
Teilung der Türkei herbeiführen. Jm übrigen käme ein Grund-
geſcs zu ſpät, da die Verfaſſung vom Jahre 1876 theoretiſch noch
veſtehe.aus ſeinem Leben und verlas weitere Geheimberichte. Krieg s-

miniſter Mahmud Schefket-Paſcha gab eine geſchichtliche Dar-
ſtellung der Entdeckung der Geheimdokumente des Hildiz, von
denen viele geſtohlen worden ſeien, und erklärte eine Veröffent-
lichung für inopportum, denn ſie würde eine Anzahl von Per-
ſonen in einem Augenblick kompromittieren, wo das Land der
Ruhe bedürfe. Der Kriegsminiſter wendete ſich ſodann an die
verſchiedenen Nationalitäten und ſagte: Er rate den Muſelmanen,
ihre internen Zwiſtigkeiten aufzugeben, denn ſonſt würde die
Türkei, die das einzige noch unabhängige muſelmaniſche Land ſei,
ihre Unabhängigkeit verlieren. Hierauf wurde die Sitzung ohne
Debatte geſchloſſen.

Wie verlautet, hat die Oppoſition auf eine
Debatte verzichtet, weil die Erklärung des Groß-
weſirs ein Geſtändnis darſtellte. Die Bemühungen, eine
Verſtändigung zwiſchen der Majorität und der Oppoſition
herbeizuführen, werden fortgeſetzt. Von beiden Seiten
wurden Delegierte gewählt, die mit der Führung der
Verhandlungen beauftragt ſind.

Die Revolution in China.
Keine Notenabgabe der Mächte zu den chineſiſchen

Friedensverhandlungen.
Die Nachricht des „New- York Herald“, daß die Konſuln

der Mächte in Shanghai in Sachen der Friedensverhand-
lungen förmliche Noten an die Kaiſerlichen und Auf-
ſtändiſchen gerichtet hätten, iſt, wie wir hören, in dieſer
Form nicht zutreffend. Eine Einmiſchung in die
Friedensver handlungen wird von den
Konſuln nicht beabſichtigt, ſie ſind aber, ermächtigt, auch auf ſchriftlichem Wege an die Unterhändler

hat hier bisher eine kleine Garniſon unterhalten.

Der Großweſir erzählte dann noch viele Einzelheiten

die Sympathie ihrer Regierungen für einen Erfolg der
Friedensverhandlungen in freundſchaftlicher Form zu be-
kunden. Solche Mitteilungen ſind von den Konſuln an
Tangſchaoji und Wutingfang entweder ſchon ergangen
oder werden noch ergehen.

Von anderer Seite wird aus Shanghai noch gemeldet:
Auf die Vorſtellungen, die am 20. Dezember Vertreter
mehrerer Mächte in unverbindlicher Form den Friedens-
unterhändlern Wutingfang und Tangſchaoyi gemacht
haben, verſprach Wutingfang, er werde ſein Möglichſtes tun,
um die Wünſche der Vertreter der Mächte zu erfüllen. Es
müſſe indeſſen bedacht werden, daß die Chineſen für ihre
Freiheit, ihre Bürgerrechte und eine gerechte Regierung
kämpften. Ein in aller Haſt zuſammengeflickter Frieden
könnte ernſte Folgen haben.

Deutſches Reich.
Ueber den Marokkovertrag ſchreibt der bekannte

Publiziſt Theodor Schiemann in der „Kreuz-Zeitung“
folgendes: „Die Verhandlungen, die in der hinter uns
liegenden Woche in der franzöſiſchen Kammer über den
Marokkovertrag und über die Kongokompenſationen ſtatt-
gefunden haben, laſſen ſich in ihrem Effekt als eine
glänzende Rechtfertigung der deutſchen
Politik bezeichnen und bringen den Beweis, daß in der
Tat unter den einmal gegebenen Verhältniſſen das von uns
Errungene ein Maximum war, wenn wir nicht etwa be
abſichtigten, durch einen Krieg, der ein Weltkrieg ge-
worden wäre, ein Ziel zu erreichen, das noch neuerdings
von einem Manne, wie es der Generalfeldmarſchall von der
Goltz iſt, keineswegs erſtrebenswert bezeichnet worden iſt.“

Neue Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats. Wie
man uns ſchreibt, wird der Bundesrat, nachdem er bereits am
Montag dieſer Woche eine Plenarſitzung abgehalten, am heutigen
Donnerstag noch zu einer zweiten Sitzung zuſammentreten. Es
handelt ſich dabei vor allem um Erlaß der noch ausſtehenden Aus-
führungsbeſtimmungen zu dem 4. Buch der Reichsverſicherungs-
ordnung, das bekanntlich am 1. nächſten Monats in Kraft tritt.
Vor allem iſt durch dieſe Ausführungsbeſtimmungen noch das
Verfahren vor den Verſicherungsbehörden zu regeln. Mit Rück
ſicht auf das unmittelbar bevorſtehende Jnkrafttreten der neuen
Beſtimmungen über die Invaliden und Hinterbliebenenverſiche
rung iſt es mit Genugtuung zu begrüßen, daß ſoeben noch der
4. Band des authentiſchen Kommentars zur Reichsverſicherungs
ordnung erſchienen iſt, der von dem vortragenden Rat und
Dezernenten für Sozialpolitik im Handelsminiſterium Geh.
Oberregierungsrat Hoffmann, dem Senatsvorſitzenden im
Reichsverſicherungsamt Geh. Oberregierungsrat Hanow ſowie den
Regierungsräten Dr. Lehmann, Moesle, und Dr. Rabeling be-
arbeitet iſt. Der 1. Band iſt bereits im Oktober erſchienen. Jn
der Einleitung gibt der Kommentar eine wertvolle geſchichtliche
Einführung in unſere ſozialpolitiſche Verſicherungsgeſetzgebung
als deren Abſchluß jetzt die Hinterbliebenenverſicherung in Kraft
trttt Bundesratsbevollmächtigter. Der Prinzregent von Bahern

hat den Kriegsminiſter Grafen Horn zum Bevollmächtigten
Bayerns zum Bundesrat ernannt.

Futtermittelzölle. Man ſchreibt uns aus Thüringen:
Jn den Wählerverſammlungen und der Preſſe der

Sozialdemokratie und der Fortſchrittlichen Volkspartei“
regt man ſich fortgeſetzt über die Futtermittelzölle auf.
Man fordert kurzerhand ihre Beſeitigung. Gewiß, wir
leben augenblicklich in einer Zeit, in der die Futtermittel
allgemein äußerſt knapp ſind und eine zeitweiſe Aufhebung
der Zölle auf Futtergerſte und Futtermais vielleicht er-
wägenswert erſcheinen könnte, wenn man nur die Gewiß-
heit hätte, daß eine ſolche Maßnahme auch wirklich dem
kleinen Landwirte zu gute käme. Leider aber beſteht dieſe
Ausſicht nicht. Jm Gegenteil, es iſt mit aller Beſtimmtheit
zu erwarten, daß ausſchließlich die Großfirmen, die ſich mit
dem Vertrieb ausländiſcher Futtermittel befaſſen, aus
jener Maßnahme Vorteil ziehen. Das iſt keine vage Be
hauptung. Wir haben hierfür bereits einen charakte-
riſtiſchen Beweis, der dieſe Erwartung vollauf beſtätigt.
Ein Gutsbeſitzer in Thüringen (wir verſchweigen die
Namen, um ihren Trägern keine Unannehmlichkeiten zu
bereiten) hatte kürzlich mit einer bekannten Magdeburgi-
ſchen Großfirma eine größere Beſtellung auf Futtermais
abgeſchloſſen. Jn dem Beſtätigungsſchreiben, das die be-
treffende Firma ihrem Auftraggeber geſandt hat, iſt aus-
drücklich hervorgehoben: „Teilweiſe oder gänzliche Er-
laſſung der Zölle, ſowie eventuelle Frachtermäßigungen,
ſelbſtverſtändlich zu unſeren Gunſten.“

Dieſe kurze Bemerkung bildet die beſte Jlluſtration der
Wirkung einer Aufhebung der Futtermittelzölle. Und
dennoch reden die Kandidaten und Agitatoren der Sozial-
demokraten und der Freiſinnigen der Beſeitigung der
Futtermittelzölle das Wort. Gewiß nicht zugunſten der
Kleinbauern, die nach der oben bekannt gegebenen Tat-
ſache gar keinen Vorteil davon hätten, ſondern nur Schaden,
da das Reich im Falle der Aufhebung der Futtermittelzölle
einen Einnahmeausfall von 80 000 000 Mark haben würde,
der wieder durch neue Steuern gedeckt werden müßte.
Wählen wir deshalb beſſer keinen Kandidaten der Parteien,

in die Hände des Großkapitalsdie jene ſchöne Summe
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ſpielen wollen, ſondern den Kandidaten, der auf dem Boden
unſerer heutigen bewährten Wirtſchaftspolitik ſteht. sech.

Die Einrichtung von Waſſerbüchern. Wie man uns
ſchreibt, bringt der Waſſergeſetzentwurf eine neue und wich-
tige Einrichtung, die einem von den Vertretungen der Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft anerkanntem Bedürfniſſe nach
möglichſter Klärung der an den Waſſerläufen beſtehenden
Rechte Rechnung tragen ſoll. Für dieſe Waſſerbücher wird
aber eine größere rechtliche Bedeutung vorgeſchlagen, als
es bei den entſprechenden Einrichtungen in einigen ſüd-
deu 1 Staaten der Fall iſt.r werden Eintragungen von Rechten öhne rechtserzeugende

oder rechtserhaltende Wirkung vorgenommen, die lediglich den
Zweck haben, die Intereſſenten über die Rechtslage zu unter-
richten. Für Preußen ſoll den Eintragungen in die Waſſerbücher

wie denen der Grundbücher eine rechtliche Be
deutung gegeben werden, indem ihnen die Vermutung der
Richtigkeit beigelegt wird. Hierdurch erlangen die Eintragungen
rechtlicher Art naturgemäß eine große Bedeutung. Und aus dieſem
Grunde ſollen die erbücher nur ſolchen Rechten zugänglich
gemacht werden, für die ein praktiſches Bedürfnis nach einer
klaren Rechtslage anzuerkennen iſt. Es werden daher zuſtehende
Rechte an einem Waſſerlauf nur in folgenden Beziehungen zur
Eintragung zugelaſſen; einmal das Waſſer zu gebrauchen und zu
verbrauchen, insbeſondere auch es abzuleiten; ferner Waſſer ein-
zuleiten und drittens den Waſſerſpiegel zu ſenken oder zu heben
und durch Hemmung des Waſſerablaufs eine dauernde Anſamm-
lung von Waſſer herbeizuführen. Für alle weiteren Rechte er
achtet man die Eintragung als entbehrlich. Beſonders auch ſollen
Fiſchereirechte und die Berechtigung zur Entnahme von Sand,
Kies und ähnlichen Stoffen nicht eintragungsfähig in das Waſſer
buch ſein, weil hierdurch den mit der Führung des Waſſerbuchs
betrauten Behörden infolge der notwendigen Prüfung und des
Aufgebotsverfahrens eine zu große Arbeitslaſt aufgebürdet würde.
Ferner aber könnte durch Eintragung nicht zu Recht beſtehender
Berechtigung die Vermutung der Richtigkeit für das Waſſerbuch
beeinträchtigt werden. Neben den Waſſerbüchern
ſollen Beſchreibungen der Waſſerläufe ange-
legt werden, die einen Ueberblick über die Beſchaffenheit, den
Abflußvorgang und dje Waſſerwirtſchaft der Waſſerläufe geben
ſollen.

Eine wichtige Frage iſt die, welcher Behörde
die Anlegung und Führung der Waſſer-
bücher übertragen werden ſoll. Von der nahe-
liegenden Löſung, hiermit die auch mit der Führung der
Grundbücher befaßten Amtsgerichte, die Grundbuchämter,
zu betrauen, iſt abgeſehen, weil deren Amtsbezirke im all
gemeinen zu klein ſind. Für die im Geſetz vorgeſchlagene
Regelung ſind die Waſſerläufe in drei Gruppen eingeteilt,
von denen bei Waſſerläufen erſter Ordnung (Ströme und
Kanäle) der Regierungspräſident, und bei Waſſerläufen
zweiter und dritter Ordnung der Landrat oder in Stadt-
kreiſen die Ortspolizeibehörde die Führung des Waſſer-
buchs übernehmen ſoll.

Neubewaffnung der Gendarmerie. Wie wir hören, iſt
ſoeben durch eine Allerhöchſte Kabinettsorder eine neue Waffe
für den Dienſtgebrauch der Gendarmerie, eine Selbſtlade-
piſtole Drehſe (Kaliber 9 Millimeter, Modell
1911) eingeführt worden, nachdem ſie vor kurzem dem Kaiſer vor-
geführt worden und von ihm als beſonders geeignet für dieſen
Zweck befunden war. Die Piſtole ſtellt die neueſte Erfindung
unter den Selbſtladepiſtolen dar und zeichnet ſich ganz beſonders
durch einfache Konſtruktion, leichte Handhabung und hervorragende
Schußleiſtungen aus. Sie wird in der Abteilung Sömmerda,
einer Filialfabrik der Rheiniſchen Metall- und Maſchinenfabrik
(Firma Ehrhardt), hergeſtellt. Die bisherige Waffe der Gen-
darmerie, der Armeerevolver, iſt jetzt völlig veraltet und genügt
den jetzigen Anforderungen nicht mehr. d o

Die Neuordnung der Medizinalabteilung im Miniſterium
des Jnnern. Wie uns mitgeteilt wird, beſtätigt es ſich,
daß in der Medizinalabteilung des Mini-ſteriums des Jnnern eine Neuordnung der Ge-
ſchäfte notwendig geworden iſt. Geheimrat Dietrich hat
das Referat über die allgemeinen organiſatoriſchen Einrichtungen
der Medizinalverwaltung, über die Prüfung für Kreisärzte, über
die wiſſenſchaftliche Deputation über das Medizinalweſen. Ge
heimrat Abel hat das Referat über Nahrungsmittelpolizei und
alle damit im Zuſammenhang ſtehenden Gebiete, über Trunk-
ſucht und Serumforſchung, Geheimrat Finger über Seuchen
bekämpfung und Desinfektionsweſen, Regierungsrat Krone
über das pharmazeutiſche Prüfungsweſen, während das Referat
über das Apothekenweſen der Pharmazeut Geheimrat Fröhlich
als Hilfsarbeiter hat. Es ſind ferner noch Geheimrat Moeli
mit dem Jrrenweſen und Sanitätsrat Heyl mit dem ärztlichen
Perſonalienweſen, beide als Hilfsarbeiter, betraut.

Der heſſiſche Landtag iſt am Mittwoch im Reſidenzſchloß zuDarmſtadt durch den Großherzog eröffnet worden. We greß zu
re de beſpricht zunächſt den Staatsvoranſchlag für 1912 und ſagt
dann weiter: Sehr dringlich ſei die Aufgabe, die Bezüge der Beamten,
der Staatsdienſtanwärter und der Volksſchullehrer mit den ge
ſtiegenen Koſten der Lebenshaltung in beſſeren Einklang zu
bringen. Daneben werde geſorgt werden müſſen, der vielfach
mißlichen Lage der Penſionäre und Hinterbliebenen früherer
Staatsbeamten Rechnung zu tragen und für die Zivilliſte gleich
artige Schritte zu ermöglichen. Die ſehr ungünſtige Lage der
Weinbau treibenden Bevölkerung habe ſich infolge der dies
jährigen Weinernte erheblich gebeſſert, dagegen ſei die Land
wirtſchaft durch ſtarkes Auftreten der Maul und Klauen-
ſeuche und die Dürre teilweiſe in Schwierigkeiten ge
raten. Zur Ausführung des neuen Reichsverſicherungsgeſetzes
geeignete Vorſchläge, ſowie der Entwurf eines Geſetzes wegen
Entſchädigung für das an der Maul und Klauenſeuche gefallene
Vieh ſeien ausgearbeitet, die dem Landtage zugehen würden.
Ferner wird ein Entwurf bezüglich Einführung der Reichsver
ſicherungsordnung, ein Geſetzentwurf über die Aufbringung der
Koſten für höhere Schulen und eine Novelle zur Reviſion des
Volksſchulgeſetzes angekündigt. Die Erſte Kammer beſchloß
dann in einer Abendſitzung die Antwortadreſſe auf die Thronrede,
die dem Großherzog ſpäter durch eine Deputation überreicht
wurde. Nach der Wahl der Ausſchüſſe vertagte ſich die Kammer
auf unbeſtimmte Zeit. Die Zweite Kammer hat nach der
Wahl d Schriftführer und der Ausſchüſſe ſich ebenfalls vertagt.

Auch ein Weihnachtsaufruf. Weihnachtsfriede und
Weihnachtsfreude zieht allenthalben ein ins deutſche Haus,
und jedermann ſieht mit Verlangen den kurzen Stunden
ruhigen Glückes am heimiſchen Herde entgegen, in denen
man den heißen und ſchweren Kämpfen des täglichen
Lebens entfliehen kann. Die Sozialdemokratie will aber
ihren Anhämgern die weihevolle Weihnachtsſtimmung, die
in der bürgerlichen Geſellſchaft ſo feſte Wurzeln gefaßt
hat, nicht gönnen. Noch fehlt den roten Parteiführern die
Macht, die Feier des chriſtlichen Feſtes den Arbeitermaſſen
überhaupt zu verbieten. So ſollen die Ruhetage wenigſtens
im Parteiintereſſe ordentlich ausgenutzt werden. Die
ſozialdemokratiſche Preſſe veröffentlicht u. a. einen Auf
ruf „an alle früheren Landarbeiter und Arbeiterfrauen
GroßBerlins der die vermutlich fingierte Unterſchrift
trägt: „Ein früherer Landarbeiter aus dem Kreiſe Zauch
Belzig“. Darin heißt es: „Die Weihnachtsfeiertage ſtehen
vor der Tür. Da iſt es die Pflicht eines jeden, mündlich

dieſe

oder ſchriftlich mit ſeinen Verwandten und Bekannten auf
dem Lande in Verbindung zu treten. Die Sünden des
ſchwarz-blauen Blocks ſind groß. Darum muß es heißen:

Keine Arbeiterſtimme für den Konſervativen und füx, den
Schwarzen, auch keine Stimme den Liberalen!“ Dieſem
„Weihnachtsaufruf“ wird von redaktioneller Seite der
Hetzruf hinzugefügt: „Auch wir möchten alle diejenigen, die
die Feiertage zu einem Beſuch in die Heimat benutzen oder
die Beſuch aus der Provinz erhalten, dringend erſuchen,
die Beſuchs gelegenheit nicht ohne Hinweis
auf die Reichstagswahlen vorübergehenzu Laſſen. Jede Stimme gilt.“ So verdirbt die Sozial
demokratie dem Volke die Freude an ſeinem ſchönſten Feſte.
Der poetiſche Zauber, der mit all ſeinen duftigen Blüten
das deutſche Weihnachten umſchlingt, ſoll durch häßliche
Wühl und Hetzarbeit erſetzt werden. Die Söhne, die aus
der Großſtadt zu kurzem Beſuche ins Elternhaus zurück
kehren, ſollen Eltern und Geſchwiſtern unterm brennenden
Chriſtbaum die abgedroſchenen und öden Parteiphraſen zum
Beſten geben, und die Verwandten aus der Kleinſtadt, die
in GroßBerlin im Kreiſe von Kindern und Enkeln ein
freudiges Wiederſehen zu feiern hoffen, ſollen mit Gewalt
zu gläubigen und zielbewußten „Genoſſen“ gepreßt werden.
Aber wie kann auch von der Sozialdemokratie, die ihrem
inneren Weſen nach durchaus gefühlsarm und roh iſt, ein
anderer Weihnachtsaufruf erwartet werden.

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen,

Es wird aus Paris gemeldet: Der franzöſiſch-
deutſche Vertrag geht am heutigen 21. Dezember dem
Senatsbureau zu. Die Kommiſſion zur Prüfung des-
ſelben wird Ende dieſer Woche ernannt werden. Die Re
gierung wird die Kommiſſion bitten, die Arbeiten ſo ein
zurichten, daß das Plenum des Senats noch vor Ende des
Monats Beſchluß faſſen kann. Es iſt indeſſen zweifelhaft,
ob der Senat wegen der Kürze der ihm zur Verfügung
ſtehenden Zeit noch vor dem Wiederzuſammentritt im
Januar die Debatte beenden wird.

Die nationaliſtiſche „Libre Parole meint: Unter den
393 Deputierten, die für das Abkommen geſtimmt haben, be-
findet ſich auch Jaurès. Das allein kennzeichnet die übrigen 3092,
die aus Schwäche, Unwiſſenheit, Falſchheit und politiſcher Leiden-
ſchaft einen Vertrag angenommen haben, von dem der deutſche
Reichskanzler die für Frankreich ſo bedeutungsvollen Worte ge-
ſagt hat, daß Deutſchland durch ihn ohne den geringſten Verzicht
eine Vermehrung erfahre.
Jaurès ſchreibt in der „Humanité“: Alle geeinigten

ſtimmen darin überein, daß der Vertrag nur ein
Miktel war, um den dringendſten Zwiſt zu regeln und eine fried
liche Politik vorzubereiten. Die leitenden Staatsmänner würden
ein unbegreifliches Verbrechen begehen, wenn ſie dieſes Abkommen
nicht im Geiſte der Billigkeit, der Verſtändigung und des
Friedens anwenden würden.

Oefterreich- Ungarn und der Dreibund.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe führte in Be-

antwortung einer Jnterpellation des Grafen Apponyi be
treffend Rücktritt des Generalſtabschefs Frhrn. v. Hötzen-
dorf der Miniſterpräſident Graf KhuenHedervary aus:

Die Demiſſion erfolgte aus rein militäriſchen Gründen, nicht
weil ſich in gewiſſen militäriſchen Kreiſen Beſtrebungen zeigten,
die das Bündnis mit Italien aufheben wollten. Die Grund
prinzipien unſerer auswärtigen Politik beſtehen unverändert fort.
Wir vertrauen, daß das Bundesverhältnis, das
den Frieden ſolange Zeit geſichert hat, auch
künftighin ungetrübt beſtehen werde, und zwar
derart, daß es das jetzt aufrechterhaltene Verhältnis zu den
übrigen Staaten nicht hindert. (Lebhafte Zuſtimmung.) Graf
Apponhi erwiderte, es erfülle allgemein mit Beruhigung, daß die
auswärtige Politik an dem Bündnis mit Deutſchland und Jtalien
feſthalte und mit den übrigen Nationen ein auf gerechter Grund
lage beruhendes Verhältnis zu wahren entſchloſſen ſei. Das
Haus nahm Kenntnis von der Antwort des Miniſterpräſidenten.

Die perſiſchen Wirren.
Das perſiſche Kabinett, von dem man allgemein annimmt,

daß es für das Nachgeben gegenüber den ruſſiſchen Forderungeniſt, hat einen großen Sieg über die Gegner davongetragen. Sie

Sitzung des Medſchlis hat von 8 Uhr abends bis Mitternacht ge
dauert. Endlich wurde ein Antrag Voſukh ed Daulehs, eine Kom
miſſion von fünf Deputierten zu wählen, die ſich mit dem ruſſi
ſchen Ultimatum befaſſen ſoll, angenommen. Es ſcheint wenig
zweifelhaft, daß die perſiſche Regierung jetzt die ruſſiſche Forde
rung, Shuſter zu entlaſſen, erfüllt, wenn ſich nicht die öffentliche
Meinung als zu ſtark erweiſt.

Die Udſchda-Affäre.
Der Kadi Hebib, der ſich unter den Perſonen befindet, die

in die Udſchdaer SchwindelAffäre verwickelt ſind, wurde jetzt aus
dem Gefängnis entlaſſen. Wie es heißt, hat die franzöſiſche Re
gierung beſchloſſen, den Skandal weiter zu verfolgen, aber alle
Perſonen, die ſich zurzeit noch in Haft befinden, freizulaſſen.

Teuerungsfragen in Oeſterreich. Jm Herrenhauſe ſtellte der
frühere Miniſter Baernreither den Ankrag, eine Kommiſſion des
Hauſes möge die Teuerungsfrage prüfen und gegebenenfalls ge
eignete Vorſchläge machen. Redner legte dar, Deutſchland habe
durch die geplante Erhöhung der Schiffahrtsabgaben auf der Elbe
eine Frage berührt, die Oeſterreich ſehr nahe gehe. Er ſei feſt
überzeugt, daß die Regierung in der Frage der Freiheit der Elb-
ſchiffahrt unbedingt feſtbleiben werde. Das beſtehende Zollſhſtem
ſei eine der Haupturſachen der Teuerung. Der Antrag wurde
darauf der volkswirtſchaftlichen Kommiſſion überwieſen.

Belgien. Die Kammer hat das Heereskontingent für 1912
auf 42 800 feſtgeſetzt. Der Senat beendete die Debatte über die
Interpellation betreffend die Frage der Landesverteidigung. Der
Miniſterpräſident verſicherte, daß die Organiſation des Heeres
ausgebaut werde. Auch die Befeſtigungsbauten Ant
werpens würden beſchleunigt.

Aus den Vereinigten Staaten. Präſident Taft hat an den
Kongreß einen Bericht des Tarifamts über die Zollſätze für
Wolle geſandt und in einer begleitenden Botſchaft den Kon-
greß erſucht, die Zölle unverzüglich einer Reviſion zu unterziehen.
In der Botſchaft wird erklärt, aus dem Bericht gehe zur Genüge
hesvor, daß eine Herabſetzung der Zölle berechtigt ſei, und zwar
eine Herabſetzung im Einklang mit dem Schutzzollprinzip und
den r Herſtellungskoſten und Preisziffern. Nach

n Geſichtspunkten möge beſtimmt werden, welche Zollſätze in
n Weiſe den a zwiſchen den Koſten der hei-
miſchen und der ausländiſchen Produktion ausgleichen.

Der Mordanſchlag gegen Madeiro. Nach Meldungen
aus Mexiko iſt Generaſ. Hurtado mit zwei anderen Ver
hafteten geſtändig, an dem Mordanſchlag auf Madeiro be-
teiligt zu ſein.

Ein Vortrag Hernburgs über das Kongogebiet.
(Schluß.)

Der Mangel an Verkehrswegen in DeutſchSüdweſtafrika hat
uns den Krieg der Jahre 1904/06 und damit eine halbe Milliarde
Mark gekoſtet. haben alle e Eiſenbahnausgaben
a ſelbſt getragen. enn es politiſch wichtig iſt, an den Kongo-
taat anzugrenzen, ſo haben wir dieſen Anſchluß am ganzen

Ufer des Tanganhika, auf der vom Tanganhika und
Kiwuſee und am Kiwuſee, eine lange Strecke, gegen die die
20 Kilometer im Weſten nicht in Frage kommen. Sind die
Grenzen unſeres Gebietes heute nur probviſoriſch, ſo kann auch
die Verwaltung und die Truppenbeſetzung vorläufig nur provi
ſoriſch erfolgen. Es wird uns zunächſt nicht viel übrig bleiben,
als im weſentlichen da, wo franzöſiſche Verwaltungsſtationen be
ſtanden haben, ſie unſererſeits zu beſetzen und vielleicht die bis
herigen franzöſiſchen Beamten für gewiſſe Zeit zu behalten. Daß
dieſe Verwaltungsübernahme nicht leicht werden wird, ja
ſchwerer, als wenn wir ein bisher ganz unverwaltetes Gebiet zu
verwalten hätten, iſt klar. Die Art, wie die Deutſchen und die
Franzoſen verwalten, iſt ſehr verſchieden. Diejenigen Teile, die
von dem franzöſiſchen Kongo abgeriſſen werden, und aus der
franzöſiſchen Verwaltung herausfallen, d. h. wo die betreffenden
Poſten nicht an uns übergehen, wird man vorläufig wohl mit
kleineren militäriſchen Abteilungen beſetzen müſſen. Die ſtück-
weiſe Jnverwaltungnahme iſt bei einem ſchon organiſierten
Gebiet gänzlich ausgeſchloſſen. Die Frage der Schutztruppe wird
viel Ueberlegung erfordern. Es wird ziemlich unmöglich ſein,
aus dem bisherigen Kamerun die notwendigen Kräfte freizu-
machen, und es wird nicht leicht ſein, gute Rekruten alsbald zu
bekommen. Man wird ſie aber alsbald vermindern können, wenn
man für die Bahnen, die Straßen und die Flußſchiffahrt das
nötige tut. Frankreich hat die Kongokolonie gehen laſſen, wie
ſie wollte, bis ſie ſo diskreditiert war, daß der franzöſiſche Chauvi-
nismus ſie abgetreten hat. Aber es hat ſich doch im vorigen
Jahre noch entſchloſſen, eine Anleihe von 21 Millionen Franks
zu bewilligen. Dieſe ſpäte Erkenntnis der Jcgerſeg darf nicht
zu einer ſpäten Erkenntnis bei den Deutſchen führen. Hier
müſſen wir die früher Aufſtehenden ſein.

Der Redner kam ſodann auf die Aufgaben der Wiſſenſchaft
zu ſprechen, u. a. auch auf die Bekämpfung der Schlafkrankheit,
die wir auch den Eingeborenen ſchuldig ſind. Jn einer Beur-
teilung des Wertes dieſes Kongogebietes fehlen nach Anſicht des
Redners noch unzählige Daten und er hofft, daß die deutſchen
gelehrten Geſellſchaften eifern werden, die fehlende Klarheit zu
ſchaffen und damit der Verwaltungstätigkeit auf der einen Seite
wie dem Empfinden der Nation auf der anderen Seite große
Dienſte zu leiſten. Was ſchließlich die Aufgaben der Nation an-
langt, kann das Land nur durch Leute mit Kapital entwickelt
werden, und dieſe Leute mit Kapital müſſen nach und nach ge
wonnen werden. Dazu muß eine allgemeine freundliche Stim-
mung der Nation mithelfen. Die Frage der Konzeſſionsgeſell-
ſchaften iſt ſchwierig und erfordert erheblichen Takt. Es ent
ſpricht nicht nur dem Jntereſſe, ſondern auch der Würde des
Deutſchen Reiches als Rechtsſtaat, daß innerhalb der geſetzlichen
Grenze die franzöſiſchen Geſellſchaften nicht nur nicht geſtört
werden, ſondern daß ihnen auch mit einer gewiſſen Freundwillig-
keit entgegengekommen wird. Wenn wir ſie zerſtören, ſtehen wir
vor einem vollſtändigen Vakuum, und das führt auch zu großen
wirtſchaftlichen Ausfällen. Die Regierung iſt an dem Rein-
erträgnis mit 15 Proz. beteiligt. Andererſeits wird es an den
franzöſiſchen Geſellſchaften liegen, von ſich aus einen Anſchluß an
den neuen Landesherrn zu ſuchen, ſich in ihren Einrichtungen,
ihrer wirtſchaftlichen Art, ihrer Eingeborenenbehandlung deut-
ſchen Prinzipien anzupaſſen und damit in der neuen Heimat das
Bürgerrecht zu erwerben. Mit der Zeit wird ſich auch ein Ver
hältnis herausſtellen, was die Kooperation des deutſchen Kapitals
mit den Franzoſen möglich macht. Heute iſt es zweifellos zu
früh; aber die neue deutſche Kolonie wird ſich nicht entwickeln
können, wenn der Haß gegen das Großkapital, der Haß gegen das
koloniale Kapital, wieder in Deutſchland eine e Oberhand
gewinnt, wie das leider an manchen und einflußreichen Stellen
geſchah. Vor allem aber hat die Nation die Pflicht, darauf zu
ſehen, daß die notwendigen, ſelbſt großen Mittel zur Erſchließung
der Kolonialverwaltung nicht vorenthalten werden. Der Redner
ſchloß: Jch hege zu der deutſchen Nation das Vertrauen, daß ſie
ſich dieſen Aufgaben durchaus gewachſen zeigen wird, und ich
rechne vor allem darauf, daß wir jetzt ohne weitere rückſchauende
Erörterung und Reflexion, wie es wohl auch alles noch anders
ſein könnte, dieſen Saal verlaſſen als praktiſche Männer mit der
Deviſe: Hand ans Werk!

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer Luftſchifftyp

wurde dieſer Tage in Berlin im Zirkus Buſch vorgeführt. Dieſes
neue Luftſchiff, das vorläufig nur in kleinen Abmeſſungen kon
ſtruiert iſt, hat eine Länge von 5,40 Metern und beſitzt eine mit
Aluminium durchwirkte Gummihülle, die mit Waſſerſtoffgas ge
füllt iſt. Aehnlich dem Lenkboot auf dem Wannſee, das ſeiner-
zeit Aufmerkſamkeit erregte, wird auch das Luftſchiff durch
drahtloſe Funkenentladung geſteuert. Die Lenk-
fähigkeit wird durch die geſtellte Bewegung der
Propeller erreicht. Der Erfinder, Jngenieur Bode, führte den
Apparat ſelbſt vor und ließ ihn einige wohlgelungene Flüge nach
ſeinen von der Bühne aus gegebenen Kommandos machen. Das
Luftſchiff funktionierte zur vollkommenen Zufriedenheit der zahl-
reich erſchienenen Zuſchauer, unter denen man viele Offiziere
der Jnſpektion des Militärluft- und Kraftfahrweſens unter
Führung des Oberſten Meſſing, verſchiedene Herren vom Luft
ſchifferbataillon und einen Vertreter des Patentamts bemerkte.

Vermiſchtes.
ink. Was der Kaiſer von ſeinem Volk zu Weihnachten be-

kommt. Ueber die Geſchenke, die der Kaiſer zu Weihnachten ver
teilt, iſt ſchon oft geſchrieben worden. Unbekannt iſt aber, daß
der Kaiſer am Weihnachtsabend auch eine Unmaſſe von Ge
ſchenken aller Art zugeſandt erhält, die zum Teil recht amüſanter
Natur ſind. Bis vor wenigen Jahren hat ein Berliner Schlächter
an jedem Weihnachtsabend eine große und wohlſchmeckende Wurſt
geſchickt, die ganz beſonders ſorgfältig zubereitet war. Der Kaiſer
ſtattete eines Weihnachtsabends ſeinen Dank in huwmoriſtiſcher
Form ab, indem er dem Fleiſchermeiſter eine ſchön rotgefärbte
„Salami“ ſandte, die mit neuen blitzblanken Fünfmarkſtücken ge-
füllt war. An der Wurſt befand ſich ein Zettel, der die Jnſchrift
trug: „Wurſt wieder Wurſt!“ Aus den Kolonien kann man des
öfteren zu Weihnachten die ſchönſten Erzeugniſſe des über-
ſeeiſchen Deutſchland im Kaiſerpalaſte bewundern, wo ſie als
Zeichen der deutſchen Fortſchritte willkommene Gaben ſind.
Selbſtverſtändlich werden nicht ſelten die kleinen Prinzen mit
allerlei Spielzeug und Delikateſſen bedacht, die von treuen Deut-
ſchen aus allen Teilen des Reiches ankommen. Die Sitte, daß
das Militär den Kaiſer zu Weihnachten beſchenkt, iſt bereits ſo
alt und eingebürgert, daß dafür ſchon zeremonjelle Formen be-
ſtehen. Das 1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam iſt dazu aus
erſehen, dem Kaiſer die Geſchenke des Heeres in Form von
Pfefferkuchen zu übermitteln. Am Vormittag des 24. Dezember
hat zu dieſem Zweck der Kompagniechef der Leibkompagnie des
1. Garderegiments zu Fuß bei dem Kaiſer Audienz, um ihm den
Armeepfefferkuchen zu überreichen. Auch die Prinzen erhalten
Pfefferkuchen, wenn ſie ſchon bei der Kompagnie geſtanden haben.
Die Marine ſteht auch hinter dem Heere nicht zurück und über-
ſendet allerlei Grüße. Der Kaiſer kann die Pfefferkuchen und
alle die Leckerbiſſen, die ihm zugeſchickt werden, nicht allein auf-eſſen; ſie werden darum nicht felſen wohltätigen Zwecken, Waiſen

häuſern uſw. überwieſen. Beſonders zahlreich waren die Ge-
ſchenke, die der alte Kaiſer Wilhelm von ſeinem Volke erhielt.
Er ließ ſich jedes einzelne Stück vorführen und den Namen des
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Segelſchiffe umfaßte, die Oſtſee verlaſſen. 80

Gebers nennen. t ereſchenk zu überſenden. Wir finden auch an anderen deutſchen
Arſtenhöfen und bei anderen deutſchen Völkern ähnliche Sitten.
Seit alter Zeit erhalten die Könige von Sachſen von Ver-
tretern des ſächſiſchen Volkes zu Weihnachten Geſchenke, und zwar
ein paar ungeheure Dresdener Weihnachtsſtollen. Die Dresdener
gäckerinnung, deren jeweiliger Obermeiſter dieſe Weihnachts
ſollen zu backen die Aufgabe hat, geht dann als Vertreter des
Volkes in das Königliche Schloß, um hier die ſüße Gabe, die von
gcht Geſellen getragen wird, der königlichen Familie zu über-
reichen. So bildet das Weihnachtsfeſt auf mannigfache Art ein
Band zwiſchen den deutſchen Fürſten und ihren Völkern.
Törichte Deutſchenhetze in Belgien. Daß gewiſſe belgiſche
geitungen nach wie vor im franzöſiſchen Fahrwaſſer ſegeln, be
weiſt ein jetzt erſchienener Artikel der „Jndependence Belge“, in
welchem, nachdem das letzte Schreckensgeſpenſt, „das befeſtigte
Lager von Elſenborn“ (das in Wirklichkeit der Truppenübungs-
latz des 8. Armekorps iſt), nicht mehr zieht, jetzt den Belgiern

mit den deutſchen Eiſenbahnbauten an der belgiſchen Grenze, wo-
mit wohl höchſtens die recht harmlofe Strecke Malmedy--Stavelot
gemeint ſein kann, graulich gemacht wird. Dabei entſpricht dieſe
Bahn in Wirklichkeit nur einem langgehegten Wunſche der fried-
lichen und vernünftigen Bevölkerung auf beiden Seiten der

nze. DGre Dur Reform des katholiſchen Breviers. Die apoſto-
liſche Conſtitutio über eine Reform des Breviers
ordnet eine Neueinteilung der Pſalmen an. Die Re-
form wird am 1. Januar 1913 in Kraft treten. Eine Kommiſſion
ſoll die Reform des ganzen Breviariums Romanum vollenden.

Die Flüche der böſen Tat. Die Strafkammer in Franken-
thal (Pfalz) verurteilte den Bankangeſtellten Friedrich
Wilhelm Wehland wegen Erpreſſung, begangen an Bank-
direktor Ferdinand Heintz, zu vier Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt. Heintz, mit dem Wehyland in unerlaub
ien Beziehungen geſtanden haben ſoll, hatte ſich wegen Er-
preſſungen, die Weyland an ihm verübt hatte, vergiftet.

Ermordung eines Mädchens. Am Mittwoch vormittag wurde
auf einer Wieſe in einem Vorort Münchens die in einem Sack
eingeſchnürte Leiche eines Kindes gefunden. Vermutlich iſt es
die Leiche eines ſeit Montag, den 18. Dezember vermißten elf-
jährigen Mädchens. Von dem Täter hat man keine Spur.

Der Prozeß Langevin-Curie. Jn der Klage der Frau Lange
vin in Paris gegen ihren Gatten wurde am 20. Dezember das
Urteil verkündet, demzufolge die beiden Knaben bis zu ihrem
(5. Lebensjahr, die beiden Töchter bis zu ihrer Volljährigkeit bei
der Mutter bleiben. Die geiſtige Ausbildung der Knaben zu
überwachen iſt dem Vater geſtattet. Die Klage gegen Profeſſor
Langevin und Frau Curie wegen Ehebruchs wurde von ihr zurück
gezogen, da Profeſſor Langevin ſich erboten hatte, ihr dauernd
800 Fr. monatlich zu ihrem und ihrer Kinder Unterhalt zu zahlen.

Die Lage in Dundee iſt immer noch kritiſch. Viele Fabriken
ſind infolge Mangels an Feuerungsmaterial geſchloſſen. Etwa
20000 Fabrikarbeiter haben die Arbeit niedergelegt. 2000 Strei-
kende bewegten ſich geſtern Mittwoch im Aufzuge durch die
Straßen. Es ſind weitere Ausſchreitungen vorgekommen. Die
Schutzmannſchaft iſt weiter verſtärkt worden.

Großes Feuer. In der letzten Nacht wurde die größte Dampf
mühle Ungarns, die „Belcbar“-Dampfmühle, durch eine Feuers-
prunſt vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden beträgt über zwei
Millionen Kronen.

Eine neue Kohlenſäurequelle. Jn Podiebrad in Böhmen
ſtieß man bei Bohrverſuchen auf eine äußerſt ergiebige Kohlen
ſäurequelle. Das Waſſer iſt ſehr wohlſchmeckend. Ein Prager
Profeſſor wurde mit der Analyſe des Waſſers betraut.

Baumwollarbeiterſtreik in England. Wegen der Weigerung
zweier Arbeiter der Baumwollfabrik in Acrington, ſich der Trade
Union anzuſchließen, haben die organiſierten Arbeiter die Arbeit
niedergelegt. Es wird eine allgemeine Ausſperrung
für den Norden und Nordoſten von Lancaſhire befürchtet.

Ein rabiater Verbrecher. Als am Mittwoch die Richter der
zweiten Strafkammer in Heilbronn ſich zum Urteilsbeſchluß
über drei ſchwere, unlängſt in Baden zu Zuchthausſtrafen ver
urteilte Verbrecher, die auch in Württemberg zahlreiche Einbrüche,
beſonders in Pfarrhäuſern verübt hatten, zurückzogen, zog
einer der Angeklagten namens Michelon aus Meran ſeinen
ſchweren Zuchthausſtiefel vom Fuß und warf ihn dem die Anklage
vertretenden Staatsanwalt Baumeiſter ins Geſicht, wodurch
dieſer leicht verletzt wurde. Für dieſes Attentat erhielt Michelon
eine beſondere Zuſatzſtrafe von acht Monaten Zuchthaus.

Ein heftiger Sturm wütet in der Gegend von Lille. Alle
Telephon- und Telegraphenleitungen nach Belgien und Calais
ſind unterbrochen. Auf dem Bahnhof von Lille iſt ein Arbeiter
von dem Sturm zu Boden geworfen und ſchwer verletzt worden.
Mehrere andere Perſonen wurden durch herabfallende Steine
ſchwer verwundet. Auch die Gegend von Le Havre wird von
einem furchtbaren Sturm heimgeſucht. Das Meer iſt ſo bewegt,
daß alle Schiffe die im Hafen liegen, Vorſichtsmaßregeln ge
troffen haben, um nicht in das offene Meer getrieben zu werden,
Zahlreiche Rettungsboote ſind ausgegangen, um den Fiſcher
booten, die ſich auf hoher See befinden, Hilfe zu bringen. Der
norwegiſche Dampfer „Lyken“, der nach Rouen unterwegs
war, iſt in der Nähe von Berville geſcheitert. ilfsdampfer
ſind bereits ausgegangen, um den „Lyken“ nach Le Havre zurück
zuſchleppen. Mehrere Fiſcherboote ſind ebenfalls geſcheitert. Man
befürchtet, daß ihre Jnſaſſen ertrunken ſind.

Ruheſtörungen in Montpellier. Wie aus Montpellier ge
meldet wird, haben am Mittwoch Studenten der dortigen Rechts
fakultät lärmende Kundgebungen gegen ihren Profeſſor veran
ſtaltet, der gerade ſein Kolleg las. Der Gelehrte wußte ſich nicht
anders zu helfen, als vor den Ausſchreitungen der Siudenten
die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen. Nachdem die Ruhe
ſtörer aus der Univerſität entfernt worden waren, ordnete der
Rektor die Schließung des Gebäudes bis auf weiteres an.

Die Genickſtarre. Aus Colomb Bechar wird gemeldet, daß
dort unter den franzöſiſchen Truppen die Genickſtarre ausge
brochen iſt. Drei Soldaten ſind bereits geſtorben, 18 andere
mußten iſoliert werden.

ok. Der Untergang einer engliſchen Flotte. Eine ſchauerliche
Weihnachtsnacht war die vor hundert Jahren, die Nacht, die dem
heiligen Abend des Jahres 1811 folgte. Wohl das größte See
unglück, das in den v r bekannt wurde, ereig
vete ſich damals: die Strandung engliſcher Schiffe an der Küſte
Jütlands und an der Hollands. Jnsgeſamt verlor die engliſche
Flotte bei dieſer Kataſtrophe in einer Nacht wohl etwa 8000
Menſchen. Mitte Dezember hatte die engliſche Flotte, die 280

e 30 Schiffe davon ſolltenKriegsmaterial nach England bringen, die übrigen gehörten zur
Handelsflotte. Ein Geſchwader von größeren 5 kleineren
Kriegsſchiffen, „St. George“ mit 98 Kanonen und 752 Mann,
„Defence“ mit 94 Kanonen und 600 Mann, drei andere größere
und mehrere kleinere Kriegsſchiffe begleiteten jene Flotte, ſie zu
beſchützen. Da erhob ſich bereits am Morgen des 24. Dezember
ein heftiger Sturm, der im Laufe des Tages immer mehr zu
nahm. Zunächſt ſtrandete „Defence“; man kappte die Maſten und
hoffte ſo durch die Erleichterung des Schiffes die Mannſchaft zu
retten. Aber immer fürchterlicher tobte der Sturm, die See erhob
ſich immer höher, die Brandſeen ſtürzten über das geſtrandete
Schiff, das zu den älteren Fahrzeugen gehörte und dem Sturm
t Trotz zu bieten vermochte, ſo daß ſich der Schiffsrumpf nach
und nach auflöſte. Nur ein paar Menſchen von der ganzen Be
ſatzung kamen lebend davon. Unter anderen waren auch fünf
Frauen an Bord, eine davon war die Gattin eines Offigiers, deren

Oft nahm er auch Veranlaſſung ein Gegen Sohn ebenfalls Kadett auf dem Schiff war. Der Offizier band
den Knaben an ein Wrackſtück und warf ihn ins Meer hinaus in
der Hoffnung, er werde ſo lebend von den Wellen ans Land ge-
tragen werden. Dieſe Hoffnung trog auch nicht. Die Eltern
aber, die ſich dann ſelbſt an Planken feſtgebunden hatten, wurden
als Leichen ans Land geſpült. Noch ſchlimmer erging es dem
Admiralsſchiff „St. George“, das mit ſeinen 752 Mann ſtrandete,
von denen kein einziger gerettet wurde. Zwölf Stunden klang
kämpfte die Mannſchaft unter unſäglichen Qualen mit den über
mächtigen Wellen. Vom Lande aus ſah man machtlos zu, wie ein
Knäuel von einigen Hundert Menſchen durch eine einzige mächtige
Sturzwelle begraben wurde. Mehrere Hundert Menſchen ſprangen
in die Wellen in der Hoffnung, das Ufer zu erreichen; keinem
glückte es. Schließlich nahm die wütende See die letzten auf.
Von den 1400 Mann beider Schiffe waren nur etwa ein Dutzend

erettet. Von den übrigen Schiffen hatten die meiſten die KüſteKollands erreicht; allein auch dort tobte der Sturm. Ein Linien

ſchiff „Hero“ ging mit Mann und Maus unter, von einem
anderen Kriegsſchiff retteten ſich 11 Mann, von der Fregatte
„Manila“ ging der größte Teil der Mannſchaft unter. Am Weih-
nachtsmorgen war der jütländiſche Strand mit Leichen und Wrack-
ſtücken überſät.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität München zählt in

dieſem Winterſemeſter 6797 Studierende, davon in der theologiſchen
Fakultät 171, in der juriſtiſchen Fakultät 1250, in der ſtaats wirtſchaft
lichen Fakultät 441 (davon 317 Kameraliſten und 124 Forſtleute), in
der mediziniſchen Fakultät 2216 (davon 2137 Aerzte und 79 Zahn
ärzte), in der philoſophiſchen Fakultät, II. Sektion) 824, ſchließlich 171
Pharmazeuten. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2901 Bayern,
3144 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, darunter 1960 Preußen,
218 Württemberger, 193 Sachſen, 189 Badener, 91 Heſſen, 88 Elſaß
Lothringer und 82 Hamburger, ferner 752 Ausländer, darunter 320
Ruſſen. Hierzu kommen noch 782 Hörer und Hörerinnen. Die Geſamt
frequenz beträgt mithin 7579. Dr. med. Theodor Rumpf, ordent
licher Honorarprofeſſor in der Bonner mediziniſchen Fakultät, begeht
am 283. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. Sein Lehrfach iſt ſoziale
Medizin. Prof. Rumpf ſtammt aus Volkmarſen, Bez. Kaſſel. Die
in Hamburg erfolgte Wahl des ordentlichen Profeſſors in der Erlanger
theologiſchen Fakultät Dr. theol, et phil. Auguſt Wilhelm Hunzinger
zum Hauptpaſtor an der St. Michaeliskirche in Hamburg wurde
vom Patronate der evangeliſch-lutheriſchen Kirche beſtätigt. Hunzingers
Lehrgebiet umfaßt Dogmatik, Apologetik und theologiſche Encyklopädie.
Anläßlich der Jubiläuméfeier des Vereins für Geographie und Statiſtik
zu Frankfurt a. M. wurde der erſte Vorſitzende desſelben Hofrat
Dr. med. Bernhard Hagen von der Marbürger philoſophiſchen
Fakultät zum Dr. phil. hon. causa ernannt. Hofrat Hagen, bekannt
durch ſeine Expeditionen und anthropologiſchen Forſchungen, begründete
1901 die Frankfurter Anthropologiſche Geſellſchaft und 1904 das ſtädtiſche
Muſeum für Völkerkunde daſelbſt, das er jetzt noch (im Ehrenamt) ver
waltet. Der Konſiſtorialrat Ernſt Loycke wurde zum Geheimen
Regierungsrat und vortragenden Rat im preußiſchen Kultusminiſterium
ernannt. Der Vertreter der Philoſophie an der Univerſität
Erlangen Prof. Dr. Richard Falckenberg feiert am 23. d. Mts.
feinen 60. Geburtestag. Er iſt ein geborener Magdeburger. Dem
etatsmäßigen Profeſſor an der Berliner techniſchen Hochſchule Emil
Joſſe wurde der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen.

W. Berlin, 20. Dezember. Für den im September 1912 in
Waſhington ſtattfindenden XV. Jnter nationalen Kongreß
für Hygiene und Demographie hat ſich in einer von Ver
tretern der intereſſierten Reichsämter, Miniſterien, Behörden, der
Wiſſenſchaft und der mediziniſchen Preſſe beſuchten Sitzung im Reichs
geſundheitsamt ein Deutſches Nationakomitee gebildet, deſſen
Vorſitz der Präſident des Reichsgeſundheitsamts Dr. Bum m und als
Stellvertreter der Unterſtaatsſekretär von Mayr in München über
nommen haben. Die Geſchäfte als Generalſekretär führt Stabsarzt
Profeſſor Dr. Hoffmann, Berlin NW. 40, Scharnhorſtſſr. 35.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Haag, 20. Dezember. Die Opiumkonferenz begann

heute die erſte Leſung des Entwurfs betreffend die Ratifikation der
internationalen Opiumkonvention,.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Freitag abend wird „Mignon“, Sonnabend die ſo erfolgreiche Neu
einſtudierung des Gutzkowſchen Luſtſpiels „DerKönigsleuntnant“
zum letzten Male gegeben. Schülerkarten Mk. 1,10 an der Tages
und Abendkaſſe. Aufführungen des Weihnachtsmärchens „Rot
käppchen“ ſind vorläufig nur an folgenden Tagen angeſetzt: Sonn
abend, den 23, nachmittags 3/, Uhr, Sonntag, den 24. nachmittags
3 Uhr und Mittwoch, den 27. er. 31 Uhr. Auf den Beginn der
Sonntag Vorſtellung 3 Uhr ſei noch beſonders aufmerkſam gemacht.
Operettenvorſtellungen ſind an den Feiertagen folgende Montag abend
71 Uhr in vollſtändig neuer Einſtudierung „Der Roſen
kavalier“; (Titelpartie: Kammerſängerin Albine Nagel Feld
marſchallin Stefanie Preißmann, Sophie: Alice von Boer, Ochs auf
Lerchenau: Kammerſänger Franz Schwarz Faninal: Viktor Erik
van Horſt. Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike, ſzeniſche Theo
Raven); am 2. Feiertag, Dienstag, den 26. er, nachmittags 31/, Uhr
„Der Trompeter von Säkkingen“, Mittwoch, den 27. er.
abends „Obe ron“. Operetten Vorſtellungen ſind Montag den
25. er, nahmittags 3 Uhr „Das Muſikantenmädel“, Dienstag abend
die Première des Operettenſchlagere „Die moderne Eva“, der ſeit
Wochen und Monaten das Repertoir ſämtlicher großen Operettenbühnen
vor allem in Berlin beherrſcht, bei vollſtändig aufgehobenem Abonne
ment.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Als letzte Vorſtellung vor Weihnachten wird am Freitag Sudermanns
Schauſpiel „Die Ehre“ (Familienabend bei kleinen Preiſen) auf

Sonnabend und Sonntag bleibt das Neue Theater wegen
orbereitung der Weihnachts Neuheiten geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Georg Schantz zu Stein

bachHallenberg im Kreiſe Graſſchaft Schmalkalden der Rote Lidlerorden
vierter Klaſſe, dem Mittelſchullehrer a. D. Heinrich Eggers zu Eis
leben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Tiſchlermeiſter
Friedrich Müller, dem landwirtſchaftlichen Hofmeiſter Heinrich
Hinke, dem Maurer Hermann Pätz, ſämtlich zu Zilly im Land
kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
W Maule und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

keilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Viehhofe zu Eſſen am 20. Dezember 1911.8 Buchlührungokueſue für praktiſche Landwirte. Die Land

wiriſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen beabſichtigt in der Woche
vom 12.--17. Februar 1912 in Halle einen ſechstägigen Buchführungs
kurſus für praktiſche Landwirte und Wirtſchaſtsbeanmte abzuhalten. Der
Lehrplan kann von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, bezogen werden.

S Verwalterprüfungen ſind von der Landwirtſchaftskammer ſeit
drei Jahren, jedesmal Ende März bis Anfang April, in Halle a. S.
und Neuhaldensleben abgebalten worden. Die nächſte derartige
Prüfung wird in der zweiten Märzhälfte 1912 ſtattfinden. Anmeldungen
dazu ſind bis Mitte Februar an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.
zu richten, von der die Prüfungsordnung rechtzeitig zu erbitlen iſt.

Kartoffel und Futterrübenſamen Anerkennung durch die
Landwirtſchaftskammer. Seitens der Landwirtſchaftskammer ſind in
dieſem Jahre in ſechs verſchiedenen Wirtſchaften auf Grund von Feld
beſichtigungen Futterrübenſamen und in 24 Wirtſchaften Kar
toffeln für Saatzwecke anerkannt worden. Näheres über die
Wirtſchaften, in denen die Anerkennung erſolgte, wird auf Anfrage von
der Land wirtſchaftskammer gern mitgeteilt.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Dezember. „Möwe“ iſt am 19. Deg. in Lüderitz

bucht und „Gneiſengau“ am 20. Dez. in Amoy
„Helgoland“ iſt am 18. Dezember von Kiel nach Wilhelms-
haven in See gegangen. „Jaguar“ iſt am 20. Dez. in Hong-
kong eingetroffen.

Echiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
20. Dezember. Angekommen: „Arabia“ 18. Dez. in Rio de
Janeiro. „Frankenwald“ 19. Deg. in Havanag. „Liberia“ 20.
Dezember in Yokohama. „Sachſen“ 20. Dez. in Suez. „Andalu
ſia“ 20. Dez. in Hongkong. „Segovia“ 20. Dez. in Hongkong.
„Bayern“ 20. Dez. in Havre. „Bosnia“ 20. Dez. auf der Elbe.

Abgegangen: „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20. Dez. nach
Hamburg. Paſſiert. „Navarra“ 19. Dez. St. Catherines Point.

Norddeutſcher Lloyp. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Dezember. „Goeben“ Dienstag von Port Said ab. „Cobarg“
Dienstag in Montevideo an. „Friedrich der Große“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Barbaroſſa“ Dienstag Borkum Riff paſſ.
„Berlin“ Mittwoch in Neapel an. Kronprinz Wilhelm“ Mitt-
woch von Plymouth ab. „Horck“ Mittwoch in Kiautſchau an.
„Kleiſt“ Mittwoch in Kiautſchau an. „Derfflinger“ Mittwoch
von Southampton ab. „Gotha“ Mittwoch von Vigo ab.
„Göttingen“ Dienstag von Port Said ab. „Barbaroſſa“ Dienstagvon Bremerhaven ab „Borkum“ Dienstag von Brisbane ab.

„Zieten“ Dienstag von Southampton ab. „Roon“ Mittwoch von
Penang ab.

WoermannLinie. Hamburg, 20. Dezember. „Lili Woer-
mann“ Dienstag in Hamburg an.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Dezember 1911.

Aufgeboten Der Klempnermeiſter Emil Karſch, Wolſſtr. 14 und
Gertrud Kalze, Beeſen. Der Hausdiener Franz Hirſch und Emma
Glöckner, Gr. Ulrichſtr. 57.

Geboren: Dem Magiſtratsaſſiſtenten Karl Dölnig, Pfännerhöhe 12,
S. Johannes. Dem Feilenſchleifer Oskar Becker, Torſtr. 62, S. Kurt.
Dem Jnvaliden Auguſt Lebmann, Bergſtr. 4, S. Kurt. Dem Schuh
macher Franz Duſek, Gr. Brauhausſtr. 22, S. Erich. Dem Lokomotiv
heizer Paul Natebus, Bernhardyſtr. 66, T. Erna. Dem Schuhmacher
meiſter Paul Dalchow, Steg 6, T. Hertha. Dem Maurer Guſtav
Crain, Mansfelderſtr. 47, T. Minna. Dem Glaſer Albert Schmalz,
Schwetſchkeſtr. 10, T. Elfriede. Dem Former Georg Muth, Brunos
warte 10, S. Werner. Dem Arbeiter Bernhard Schatz, Alter Markt 16,
S. Willy. Dem Buchbinder Karl Rehe, Ranniſcheſtr. 3, S. Otto.

Geſtorben: Elſe Knauft, 15 J., Hackebornſtr. 2. Des verſtorbenen
Jnvaliden Wilhelm Ziegler S. Paul, 4 J., Schmiedſtr. 23. Des
Monteurs Otto Kleine aus Zörbig T. totgeb., Klinik. Des Bergmanns
Otto Siebenhühner aus Heiſta T. Frieda, 9 J., Klinik. Des Hoff
meiſters Wilhelm Bartels aus Muldenſtein S. Fritz, 9 J., Klinik.
Des Arbeiters Fritz S. Willy, 2 Wochen, Böllbergerweg 12.
Des Jnvaliden Ludwig Stolze Ehefran Marie geb. Vandewe, 76 J.,
Unterplan 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Bohrer F. W. Elſtermann, Halle und
L. M. Buſch, Böllberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 20. Dezember 1911.
Eheſchließungen: Der Muſiker Karl Berger, FritzReuterſtr. 6 und

Anna Sander, Krauſenſtr. 19. Der Packer Adolf Weahler und Lina
Möritz, Burgſtr. 48.

Geboren: Dem Rangierer Friedrich Deparade, Körnerſtr. 27, T.
Jrma. Dem herrſchaftlichen Kutſcher Paul Rühlmann, Kurallee 15,
T. Frieda. Dem Arbeiter Max Ulrich, Harz 51, T. Minna. Dem
Schloſſer Otto Ohme, Deſſauerſtr. 15, S. Richard.

Geſtorben: Der Königl. Landmeſſer Karl Segler, 33 J., Leſſing
ſtraße 25 e.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Dezember, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe TemperaturHer druck ratur ind Wetter döchſter ntedrigſt. e
Stand Stand 2

Haliel) 750,4 7 SW s8 wolkig 8 8 a
Torgau) 749,4 8 W s bedeckt 8 6 8
Nordhauſen 751,1 6 W 6 8 4 JMagdeburg 749 0 7 W 6 1 7 5 11Gardelegens) 747,1 7 8 W 6 7 5 17
Brocken) t W'9 n 3 -2 7Geſtern und nachts mäßiger Regen Vorm. ſchwacher, nachm.
und nachts ſtärkerer Regen. 9) Vorm. ſchwacher, nochm. und nachts
mäßiger Regen. Geſtern regneriſch, nachts ſtarker Regen. Vorm.
anh., nachm. ſchwacher, nachts ſtarker Regen, Geſtern ſchwacher Regen,
nachts mäßiger Schnee.

Das geſtrige Teiltief iſt von dem Kanal nordoſtwärts bis zu
den Däniſchen Inſeln fortgeſchritten. Bei ſeinem Vorübergange
traten im Dienſtbezirk, wo das milde Wetter fortdauert, verbreitete
Regenfälle auf, die namentlich nachts von ſtürmiſchen Winden be
gleitet waren. Da von England her bereits eine neuer Teil-
wirbel im Anzuge iſt, ſo haben wir bei zeitweiſe ſtarken weſtlichen
Winden und wechſelnder Bewölkung mildes Wetter mit Regen
ſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
r 22. Dezember Unruhig, wechſelnd bewölkt, mild, Niederſchläge
n Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Dezember: Teils heiter, teils

neblig oder wolkig, früh etwas kälter, am Tage mild, vorwiegend trocken,
an Stärke abnehmender Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Dezember: Neblig oder wolig,
zeitweiſe aufheiternd, keine erheblichen Niederſchläge, mild.

Waſſerſtände am 21. Dezemober.
(Slehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,20,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,21, Kalbe Obp. 1,26, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeriz 0,68, Außzig 0,52, Dresden
T 41.94, Torgau 0,21, Wittenberg 0,74, Roßlau 0,05,
Barby 0,16, Magdeburg (,20, Tangermünde 0,t5, Witten
berge 0,27, Hohnſtorf 0,04. Wulde: Düben 12.

le r h m iAllgemeines, en u andeisteil: Ebelin ertliches: Heinrich Mierchner; Schlußredariion: R. Verwere. ſang dane a e.

Fa langtr W dende Manuſkriyie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Austern, Kaviar u. Hummer von direzu blligsten Preisen
Pottel Broskowski, Rab.-Spar-Ver.

kten und in Rervorragender Qualität
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Die Finlösung der Rabatt-Sparbücher erfolgt jederzeit durch das Bankhaus H. F. Lehmann.

CEBEBBBBBEBEBEBEBDBEBBBBEBEEBPBEBGGGGGEe- EBBBBEDEBEEEBEEBBBEPBBEBGDOGBRBDSOel e

Rabatt Spar- Verein
e

Halle a. S.
Eingetragener Verein,

Der Sparsinn war von jeher eine der Wwertvollsten Eigenschaften des Deutschen,
speziell aber der deutschen Hausfrau. Die Möglichkeit, jetzt in hunderten von
selbständigen Geschäften aller Art am Platze eine schöne Anerkennung für W

e bare Zahlung zu erlangen, hat den„Sparsinn außerordentlich gehoben
Der Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. zahlte 7 Millionen Mark Rabatt in bar an
die Kundschaft seit Bestehen des Vereins. Diese ausbezahlte Rabattsumme

e entspricht einem Warenumsatze von

o Millionen Mark.
Die Rabatt-Spar- Vereine bringen von neuem das Wort zu Ehren:
„Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert!

Pfton un Zum nahende fie

Hitglieder i. Rab.-Spar-Ver. emptehlen die nebenverzeichneten, S c 2
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Bernh. Barth,
Kl. Ulrichstrasse 10.

Iudwig Barth,
Leipzigerstrasse 80.

Paul Eineekoe,
Streiberstrasge Z5.

F. W. Fiseher,
Glanehaerastrasse 57.

Erust Friedel,
Gr. Wallstrasse 36.

Otto Elass,
Herrenstrasse 5.

Oskar Hädoer,
Oleariusstrasso 11.

Ferd. Hille Nenilg.,
Seisistrause G8.

Jul. Hoffmann Nehflg.,
Breitestrasso 25/26.

Heinrich Keil,
Herrenstrasse 10.

Otto Kramer,
Mittelwache 910.

Friodrieh Kroisgel,
Ludw. Wacehererstr. 17.

agdeburgerstrasse 59.

ihr Lager von
I Gelgr, Rot u. Süsv-nn einen

gemeinsamen Einkauf un Punsch Extrakten,
rerbesonders E. Bimnbetttungen Cetr vum Anucu cwenne

n J geneigter Beachtung.
In jeder Beziehung hervorragend sind unsere

un Kaffeemit Maschinen neuester

sowie insbesondere imsere Edeka-Kaffee-Packungen l 75, 80 und 90 Fig. per e Pfund P abet.

durch

zu
150 bis 200 Pfg. p. Pfd.

Konstruktion gerösteten

Für Konsumenten, welche dem Kaffeegenuss bei dem jetzt so hoch gestiegenen Preisen entsagen wollen, ist

ak a ein nahrhaftes, aromatischesO und billiges Getränk- 22
Wir empfehlen golehen lose Von 75 Pfg. Per Pfund an in nur reinen Qualitäten.

35 7 Max Käünsoel,
da “e Pfund Pakt 60, 70 un 80 Penuig,Edeka-Kakao das Pund Paket 30, 35 und 40 ken

an
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Bern Lallacn,
Sehwetsehkestr. 11 a.

L. F. NMoertons,
Langestrasse 19.
Aug. Nauendork,
Reilstrasso 131.

u

Steinweg 26.
Paul Pietseh,

Merseburgerstr. 160.

Jul. Reussnor,
An der Moritzkirehe

l

p e
T e

in vorzüglichen Mischungen, Wörmlitzerstrasne 107.

Sehlllerstrasse

Frelimfelderstrasse 19.
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Freitag

Gedenktage.

22. Dezember.
1819. Der Liederkomponiſt Franz Abt geboren.
1848. Der Philolog Ulrich von Wilamowitz-Möllendorf geboren.
1870. Rom wird zur Hauptſtadt Italiens erklärt.
1891. Der Orientaliſt Paul de Lagarde geſtorben.
1900. Der General-Feld marſchall Leonhard Graf von Blumen-

thal geſtorben.
1902. Der Pſyhchiater Richard Freiherr von Krafft-Ebing ge-

ſtorben.

Tagesſpruch: Gold ſchenkt die Eitelkeit, der rauhe Stolz,
Die Freundſchaft und die Liebe ſchenken

Blumen. Grillparzer.
Zur Reichstagswahlbewegung

im Wahlkreiſe Halle 5aalhkreis.
Teuerung und Sozialdemokratie.

Unter dieſem Titel verbreitet der Reichsverband
gegen die Sozialdemokratie zur bevorſtehenden
Reichstagswahl ein Flugblatt. Es enthält über obiges Thema
ſowie über indirekte Steuern, Schutzzollpolitik und Arbeiterver-
hältniſſe nichts als Klarheit und Wahrheit und weiſt nach, daß
die Sozialdemokratie eine ſtändige ſchwere Gefahr für den
Frieden und das Wohlergehen des Volkes, ein fortgeſetzter Hohn
auf den Begriff eines Kulturſtaates iſt. Es iſt dringend zu
wünſchen, daß das Flugblatt in die Hand jedes Wahlberechtigten
kommen und es namentlich von den von der Sozialdemo-
kratie irregeleiteten Arbeitern geleſen werden
möge, damit dieſe erkennen lernen, wie ſie von der Sozialdemo-
kratie auf den Holzweg geführt werden und damit ſie bei der
Wahl Herrn Bergrat Schrader ihre Stimme geben, der au
der beſte Vertreter der wahren Arbeiterintereſſen iſt. b.

Der Trauerrand des Freiſinns.
Ob die „fortſchrittliche Volkspartei für Halle und den Saal-

kreis“ die politiſche Sachlage als eine ſo traurige für ſie anſieht,
daß ſie ihren Wahlaufruf mit einem Trauerrand verſehen ließ?
Vielleicht. Daß ſie nicht allzu hoffnungsvoll in den Wahlkampf
zieht, zeigt der faſt gleichgültige, inhaltsleere Jnhalt ihres Wahl-
aufrufes. Einige allgemeine Schlagworte von der Herrſchaft der
ſchwarzblauen Mehrheit und der Sonderintereſſen, von der
Klaſſenpartei der Sozialdemokratie, die nur mit Samthandſchuhen
angegriffen wird, einige Worte von Gerechtigkeit, Gleichheit,
Fortſchritt, Rechten und Bekämpfung ungerechter Steuern und
Laſten, das iſt alles. Kein Brrr Wort, das die Herzen höher
ſchlagen läßt. Wenn der Wahlaufruf für Herrn Berg-
rat Schrader ſich in erſter Linie an die Einſicht und das
politiſche Verſtändnis der Wählerkreiſe wendet, ſo wird er in
dieſer Maßnahme getragen von der Ueberzeugung, daß es nur
ſolcher Einſicht bedarf, um erkennen zu laſſen, daß die Schrader
ſche Kandidatur die für unſeren Wahlkreis allein beſte iſt. Die

1. Beilage zu Nr. 599 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Dezember 1911.

Liberalen jedoch brauchen ein wenig Begeiſterungstaumel, wenn
ſie die Wähler gewinnen wollen. Wenn ſie ſich auf die politiſche
Einſicht berufen wollten, ſo müßten ſie gewärtig ſein, daß ihnen
die Wähler davonlaufen, weil dieſe erkennen würden, wie wenig
vom fortſchrittlichen Liberalismus für die Entwickelung des
Reiches zu erhoffen iſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S.,, den 21. Dezember 1911.

Zur Entwickelung der Stadt Halle.
Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt Halle a. S.

über das Verwaltungsjahr S betrug das Vermögen der Stadt
Ende März 50 896 809,83 gegen 47 463 827,21 Mk. im Vor
jahre. Das Vermögen iſt demnach um 3 432 982.21 Mk. geſtiegen.
Hiervon ſind die Verbindlichkeiten mit 36 568 581,94 Mk. in Ab
zug zu bringen, die ſich gegen das Vorjahr nur um 420 008,07 Mk.
vermehrt hatten. Das Reinvermögen belief ſich demnach auf
14 328 227,89 Mk. oder 3012 974,14 Mk. mehr als im Vorjahre.
Dazu kommt das Vermögen der ſtädtiſchen Betriebswerke und
der von der Kämmerei abgetrennten Verwaltungszweige mit
8 638 6529 Mk., ſo daß das geſamte Reinvermögen der Stadt-
gemeinde 22 966 756,89 Mk. betrug, das ſind 3 424 248 Mk. mehr
als im Jahre zuvor. Wenn ſomit die Stadt Halle auch Millionärin
iſt, ſo reicht ihr Reichtum aber doch noch nicht entfernt an die
Rieſenvermögen amerikaniſcher Milliardäre. Erfreulicherweiſe
trachtet die Stadt danach, ihren Grundbeſitz zu vermehren und
damit Verſäumniſſe früherer Jahrzehnte wieder gutzumachen.
Selbſtverſtändlich iſt es heutzutage ſchwieriger und koſtſpieliger,
das nötige Gelände zu erwerben; am ſchwierigſten natürlich im
Jnnern der Stadt. Gerade aber hier iſt es außerordentlich wich-
tig, Häuſergruppen zu entfernen, die für die Geſundheit nach-
teilig ſind, hier Licht und Luft zu ſchaffen. Zu dieſem Behufe
war ja auch an die Errichtung einer Grunderwerbsdeputation
gedacht worden, die aus Mitgliedern beſtehen ſoll, welche mit den
innerſtädtiſchen Verhältniſſen vertraut ſind und der Stadtver-
waltung mit ihrer Kenntnis dienen können. Jrgendwelche
nennenswerten Rechte der Stadtverordneten werden dadurch nicht
berührt. Die Eiferſucht auf ihre Rechte ſcheint manchen Stadt
verordneten wichtiger zu ſein, als die Verpflichtung, das Wohl
der Stadt auf allen gangbaren Wegen zu fördern.

Angekauft wurden 1910 19 Hektar 6 Ar 84 Quadratmeter
Acker in Wörmlitzer Flur, 6 Hektar 86 Ar 60 Quadratmeter
Wieſe in Paſſendorf- Angersdorf und zum Abbruch das Haus
Zapfenſtraße 12. Verkauft wurden 20 Bauſtellen 3 Hektar 15 Ar
94 Quadratmeter zum Preiſe von 610 824 Mk. Ferner wurde
unentgeltlich überlaſſen an den Provinzialverband der
Provinz Sachſen eine Bauſtelle von 3981 Quadratmetern Größe
am Wettiner Platz zur Errichtung des Provinzialmuſeums. Der
Bauplatz hat einen Wert von 119 430 Mk. Die drei Güter, die
Halle beſitzt: Rittergut Beeſen und Ammendorf, Landgut Gimritz
und Stadtgut Halle umfaſſen 780 Hektar 72 Ar 4 Quadratmeter
Fläche und hatten 1911 einen Wert von 4810 281 Mk. Die
Aecker bedecken 97 Hektar 78 Ar 59 Ouadratmeter Fläche (Wert

2 555 348 Mk.), die Wieſen und Anger 50 Hektar 6 Ar 66 Ouadrat-
meter Fläche (Wert 203 997 Mk.), die Gärten, Park und Obſt-
anpflanzungen 83 Hektar 44 Ar 84 Quadratmeter (Wert 2 312 036
Mark), die Plätze, Vauſtellen und ſonſtigen nutzbaren Grundſtücke
104 Hektar 29 Ar (Wert 2854 917,80 Mk.). Dazu kommen noch
Häuſer, ſo die Verwaltungsgebäude, wie Rathaus uſw., Türme
und ſonſtige Baulichkeiten, die 2 Hektar 76 Ar 34 Quadratmeter
h bedecken und einen Wert von 3834 994 Mk. haben. Die

rlehnsſchulden, Hypotheken und Kaufgelder betrugen im Rech-
nungsjahre 9 735 629,26 Mk., die Anleihen 23 340 400 Mk.

Von einer großzügigen Bodenpolitik, die im Jahre 1912
einzuſetzen hätte, ſprach in der letzten Stadtverordnetenſitzung
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive. Sie wird ſich jedenfalls auch
darin äußern, daß neben der Erwerbung umfangreicheren Grund-
beſitzes eine größere Zahl öffentlicher Gebäude errichtet werden
wird. Jm kommenden Jahre wird der Bau des Reformreal-
ghmnaſiums vollendet werden. Neue Schulgebäude
müſſen errichtet werden, insbeſondere wird an den Bau eines
Gebäudes für die Fortbildungsſchule zu denken ſein.
Ferner ſind die Baugelder vorhanden für den weiteren Ausbau
der Moritzburg und für die Errichtung einer Gemälde-
galerie. Das Anwachſen der Stadt bedingt die Erweite-
rung des Gaswerkes. Weiter wird der neue Fried-
hof an der Deſſauer Straße und damit eine Flammenhalle
(Krematorium) gebaut. Die Schwimmhalle harrt ihrer
Ausführung. Wenn der geplante Kleinwohnungsverein
ins Leben tritt, werden von der Stadt größere Teile erworben
werden zur Errichtung von Kleinwohnungen. Auch die Garten-
ſtadtbewegung macht Fortſchritte. Kurz, es treten große Auf-

ben an die Stadt heran: wir hoffen, ſie finden kein kleines
chlecht.

Gebühr für muſikaliſche Aufführungen in
Gaſtwirtſchaften.

Man ſchreibt uns: Den Gaſtwirten von Stadt und
Land, insbeſondere den Saalbeſitzern, droht mit dem 1. Januar
eine weitere drückende Belaſtung ihres Gewerbes. Auf Grund
des neuen Urheberrechts verlangen jetzt die Komponiſten
auch von den Wirten unſeres Bezirks eine beſondere Auf-
führungsgebühr, die ſich auf öffentliche Tanz- und
Konzertmuſik ſowie auf Klavier und ſonſtige muſikaliſche Vor
träge im öffentlichen Wirtshausverkehr erſtreckt. Dieſer Tage er-
hielten zahlreiche Wirte hieſiger Gegend bis weit in die Dörfer
hinein eine ſchriftliche Aufforderung der „Deutſchen Tonſetzer
Genoſſenſchaft“, ſowie der „Geſellſchaft der Autoren, Komponiſten
und Muſikverleger“. Jn dem Anſchreiben der letzteren wird ſogar
darauf hingewieſen, daß das Geſetz über das Urheberrecht mit
Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. beſtraft, wer in anderen als den geſetz
lich zugelaſſenen Fällen vorſätzlich, ohne Einwilligung des Be
rechtigten, ein Werk der Tonkunſt öffentlich aufführt, ſowie ferner,
daß auf Gefängnisſtrafe und außerdem auf Zahlung einer Buße
bis zur Höhe von 6000 Mk. erkannt werden kann. Das Vorgehen
der Komponiſten hat ihnen in anderen Orten bereits zu erkleck-
lichen Einnahmen verholfen. Eine ganze Anzahl von Saal und
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n 5EPriedrich Oehlschläger,
nur Leipzigerstr.

Herren-Stiefel
Gegen Nässe und Kälte.

Stiefel, Goodyearwelt, echtDoppelsohlen- Boxcalf, Derbysechnitt

5 Stiefel mit Doppelsohlen, Leder-Rindleder S futter, hoher Sehaft

3 sehwarz u. braun viscolierto Doppel-Kipsleder sohlen, The Vera“ v

Für Ball und Gesellschaft.
Lack-Knopfstiefel i eben u34 12

grau Sämisch-Leder-Pinsatz, enorm billig

Kalblack-Schnürstiefel
Chevr.-Pinsatz mit u. ohne Derby- u. Pressfalten

Lacktuch-Tanzschuhe

1250

16g

1250

S

sind eine stets willkommene
vornehme Weihnachtsgabe.

Damen- Schuhe
Fär den Abend.

Lackstiefel m
Luxusausführung 16.50

Sam met-Pumps, aie grosso dModo

Silber- und Goldbrokat 140
Echt Goldchevreau-Salon 14

1250

Für den Wintersport.
Eislaufstiefel rchwarz u. braun Kalbleder I290

Rocdelstiefel r Kips mit imprignierten o

Rodelstiefel Rindledeor, mit Loderfatter 10

3 (altes Geschätft).



Ronzertlokal-Inhabern mußte ſich zu jährlichen Abfindungshetregen ar dar mehr als 1000 Mk. verſtehen. Wie ferner

bekannt geworden, beſtellen die Komponiſten vom 1. Januar ab
in hieſiger Gegend beſondere Vertreter zur Ueberwachung der
Wirtshausmuſik. Jn der nunmehr auch bei uns brennend ge-
wordenen Frage wird der Verein der Saalbeſitzer von
Halle und Umgegend ſeinen Mitgliedern dieſer Tage noch
beſondere er r ne e laſſen, mit deren Hilfe

ndie neue Belaſtung abgewe r im Notfalle doch bedeutend
abgeſchwächt werden kann.

Neujahrsbriefe.
Beim Herannahen des Jahreswechſels iſt wiederum darauf
aufmerkſam zu machen, daß es ſich dringend empfiehlt, den
Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe
Richt bis zum 31. Dezember zu verſchieben, ſondern ſchon früher
zu bewirken, damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage
ſich ordnungsmäßig abwickeln kann. Auch liegt es im eigenen
Intereſſe des Publikums, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig
aufgeliefert werden und daß nicht nur auf den Briefen
nath Großſtädten, ſondern auch auf Briefen nach Mittel
ſtädten die Wohnung des Empfängers angegeben
werde. Für Berlin iſt außerdem die Angabe des Beſtell
Poſtamts dringend erwünſcht. Verzeichniſſe der Straßen und
Plätze Berlins mit Angabe der Beſtell- Poſtanſtalt werden an allen
Poſtſchaltern ſowie durch die Orts- und Landbriefträger zum
Preiſe von 5 Pfg. verkauft.

Aus dem Diakoniſſenhanſe.
Am 22. Dezember, nachmittags 4 Uhr, beginnt die Weih-

nachtsfeier für die Kranken der Anſtalt mit einem liturgiſchen
Gottesdienſt in der mit ſchönen Weihnachtsbäumen geſchmückten
Anſtaltskapelle. Alle Freunde des Hauſes ſind zur Teilnahme an
dieſer Feier herzlich eingeladen. Uns iſt es eine beſondere Freude,
wenn die Angehörigen unſerer ſehr zahlreichen Kranken mit uns
und mit ihren kranken Angehörigen feiern. Von der Kirche geht
es dann zur Krankenbeſcherung auf den einzelnen Stationen.Ueberall finden wir reichgeſchmückte Chriſtbäume, überall hören

wir weihevolle Chorgeſänge der Schweſtern. Kein Kranker geht
leer aus. Jedem wird eine Weihnachtsfreude, ſei es in praktiſchen,
ſei es in ſinnigen Gaben, bereitet. Viel fleißige Hände haben
an der Fertigſtellung dieſer Gaben gearbeitet, viel Liebe hat ſich
aufgemacht und der Hausmutter und den Schweſtern die zum
Weitergeben immer geöffneten Hände gefüllt. Allen Kranken
wird ein Weihnachtsgruß von ihrem Seelſorger rot alle
Hausgenoſſen werden nicht müde bis in den Abend hinein, die
alten, ewig jungen Weihnachtslieder anzuſtimmen und die große
Freude, die allem Volke widerfahren iſt, leuchtet aus hunderten
von Augen heller und nachhaltender und bis in die Herzen der
Trauernden leuchtend, als die bald erlöſchenden Kerzen der Weih
nachtsbäume. Am 23. Dezember kommt dann die Weihnachtsfeier
der Bedienſteten des Hauſes an die Reihe, während die Schweſtern
ihre ſchöne, frohe Feier am heiligen Abend haben, und die liebe
Jugend des Seminars, die zum Feſte zu Muttern eilt, bereits am
21. Dezember unterm Lichterbaum ſich freute. An beiden Feier-
tagen iſt in der Anſtaltskirche öffentlicher Gottesdienſt. Am erſten
Feſttage, nachmittags 4 Uhr, feiert unſer liebes Martins-Stift
mit ſeinen faſt hundert Hausgenoſſen. Die lieben Alten, deren
Lebensabend einſam geworden iſt, laſſen es ſich gern gefallen,
wenn ihnen, die einſt ſo treu, ſo väterlich, ſo mütterlich für viele
geſorgt haben, nun der Weihnachtstiſch bereitet wird, und ſo rauh
ihre Kehlen ſein mögen, ſo gerne ſingen ſie die alten, lieben Weih-
nachtslieder und ſtimmen in Mariens Lobgeſang ein: Meine
Seele erhebet den Herrn, mein Geiſt freuet ſich Gottes ſeines
Heilandes!

Allen, die unſer Haus lieb haben und ihm viel Freundlichkeit
erwieſen haben und noch erweiſen werden, ſtehen die Türen
unſerer Anſtalt, unſerer Kirche und unſerer Herzen zu freund
lichem Willkommen offen. Allen wünſchen und erflehen wir ein
geſegnetes Feſt und ein geſegnetes neues Jahr.

Die Mißhandlungen dentſcher Luftfchiffer
durch Tſchechen.

Jn der Erinnerung ſtehen noch die Ausſchreitungen von
Tſchechen gegen bekannte Halleſche Luftſchiffer, die beim
Ballonniedergange in Stockböhmen von der Bevölkerung in der
ſchmählichſten Weiſe behandelt wurden. Leider iſt dieſes Vor
kommnis damals nicht zur Erörterung im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe gebracht worden, wie es jetzt mit
einigen neuerlichen Vorgängen ähnlicher Art geſchehen iſt. Jn
der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes vom 20. De
zember beantwortete der Miniſter des Jnnern eine Jnter-
pellation der Deutſchnationalen Haril undSchreiner über die in Böhmen vorgekommenen Fälle von
Ausſchreitungen der Landbevölkerung gegenüber
reichsdeutſchen Luftſchiffern. Bei dem Vorkomm-
niſſe vom 25. Mai bei Stelno handelte es ſich angeblich um Miß
verſtändniſſe. Bei dem zweiten Fall vom 10. September in
Smrei kam es tatſächlich zwiſchen Luftſchiffern und einigen Orts
inſaſſen, welche übertriebene Forderungen für angerichteten
Feldſchaden und für die Verladung der Ballonhülle ſtellten, zu
erregten Auseinanderſetzungen, wobei die Menge die Luftſchiffer
beſchimpfte. Auf die wegfahrenden Luftſchiffer wurde bon
einem unbekannten Täter ein Ziegelſtein geſchleudert. Bedenk-
licher war das Vorkommnis am 8. Oktober in GroßRoheſetz bei
der Landung der „Jlſe“. Die Ausſchreitenden waren halbwü ſige
Burſchen. Ein Luftſchiffer wurde leicht verletzt. Gegen 16 Per-
ſonen iſt das Strafverfahren wegen Verbrechens öffentlicher Ge
walttätigkeit im Zuge.

Winters Anfang
fällt mit dem kürzeſten Tage, als welcher der 22. Dezember
zu gelten hat, zuſammen. Vom Nahen des Winters haben wir
allerdings noch nichts verſpürt, und wer in der verfloſſenen Nacht
dem Sturme und dem an die Fenſter klatſchenden Regen lauſchte,
der verſpürte nichts von den Hoffnungen, die man auf den Winter
ſetzt. gigtt einen Troſt haben wir doch: es geht wieder aufwärts
zum Li

Dienſtjubiläum. Der Königliche Eiſenbahngehilfe Max
Steinhauf beging geſtern die 25jährige Wiederkehr ſeines
Eintrittes in den Eiſenbahndienſt. Anläßlich dieſes Ehrentages
wurden ihm von ſeinen Freunden und Kollegen zahlreiche
Blumenſpenden, Glückwünſche und Telegramme überſandt. Aus
ſeinem engſten Freundeskreiſe erhielt er ſein mit einer ſilbernen
25 geziertes Bildnis. Der Jubilar iſt ſeit langem ein bewährter
Freund unſerer Zeitung. Auch wir bringen ihm unſere Glück-
t Sode hat der 9Zum Tode hat der Herzſchlag geführt, den Herr Gaſtwirt
Richard Rohde, wie berichtet, am Dienstag auf dem Wochen
markte erlitt. Sein plötzliches Abſcheiden wird allgemein be
dauert, beſonders in Krieger-, Gaſtwirts- und Kommunalkreiſen.
Er hatte verſchiedene Ehrenämter inne.

Das beste

Eine große Anzahl Reichstagswähler aller Stände hat die
Wählerliſte im ſtädtiſchen Wahlbureau, Palharsſtrahe 19, Zim

mer 68, r un i in n ſie in derſeverzeichnet ſtehen. Eine derartige Anteilnahmehat man bisher nicht wahrgenommen. Die Angeſtellten hatten
vollauf zu tun, den Wünſchen der Erſchienenen Rechnung zu
tragen. Die Liſten liegen noch bis morgen zur Einſicht aus.

Der ſtädtiſche Weißkohlverkauf erfolgt von 9 bis 2 Uhr
täglich auf dem Großen Berlin. 34 Pfund koſten 7 Pfennige.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das mit ungeheurem
Beifall aufgenommene Militär Schauſpiel „Prinz und Bett
lerin“ gelangt am 24. Dezember mit dem Kgl. Preuß. u
ſpieler a. D. Albert Hübener als „Prinz Michael zum letzten
Male zur le Das Stück hat trotz der vielen Wieder
holungen bis jetzt noch nichts von ſeiner Zugkraft eingebüßt, ein
Zeichen, wie vorzüglich dasſelbe von den Darſtellern wieder
gegeben wurde. Bemerkt ſei noch, daß ſich das Hübnerſche En
ſemble unwiderruflich am 24. Dezember vom hieſigen Publikum
verabſchiedet.

Zoo. Am 1., 2, und 3. Weihnachtsfeiertage konzertiert
nachmittags das Orcheſter unſerer 76er. Am 28. d. Mts. iſt
Geſellſchaftsabend. (Konzert des Stadtt eaterorcheſters.)

Unfall. Der 19 jährige Arbeiter Mettin fiel am 18. De
zember in der Zementfabrik „Saale“ von einer rollenden Eiſen
bahnlori, wobei er ſich die Beine verſtauchte. Der Bedauerns
werte wurde dem Eliſabeth-Krankenhaus zu geführt.

Tod im Waſſer. Am 18. Dezember fielen drei Kinder von
etwa neun Jahren in den Teich vor Paſſendorf, als ſie die Feſtig-
keit des Eiſes prüfen wollten Zwei von ihnen konnten ſich retten,
während das dritte, ein Sohn des Böttchers Hoske, ertrank.

Wenn man freigebig iſt. Ein Herr machte ſich geſtern auf
dem Weihnachtsmarkte das Vergnügen, Nüſſe zu kaufen, um ſie
an die in ſtarker Zahl vertretene Jugend zu verſchenken. Alsbald
hatte ſich der Kreis der danach Verlangenden derart zuſammen
geſchloſſen, daß der Spender hart bedrängt wurde und nicht mehr
wo ein noch aus wußte. Schließlich flüchtete er in einen Kleider
laden, die Jugend ihm nach. Der Händler war über den plötz
lichen Menſchenzuſpruch nicht wenig überraſcht, mußte aber den
Herren bitten, ſich draußen mit der Jugend weiter abzufinden.

Halleſche Tageschronik. Ein führerloſes Geſchirr wurde
am 20. Dezember in der Ludwig Wuchererſtraße aufgegriffen.
In der Nacht zum Donnerstag fand zwiſchen zwei Spazier-
gängern in der Herderſtraße eine Schlägerei ſtatt. Der Sturm
warf in dieſer Nacht von verſchiedenen Häuſern Dachgiegel herab.

Jn der Turmſtraße wurde eine Fernſprechleitung durch einen
umſtürzenden Baum beſchädigt. Jn der Seebener Straße
wurde ein Hund von der Straßenbahn überfahren und getötet.
Ein Auto verbrannte infolge Benzinexploſion in ſeinem Schuppen
in der Reilſtraße. Am 20. Dezember wurde ein Schloſſer in
der Leipziger Straße von Krämpfen befallen; er mußte nach
ſeiner Wohnung gebracht werden. Ein ebenfalls von Krämpfen
befallener Geſchirrführer verletzte ſich beim Fallen erheblich und
wurde nach der Klinik gebracht.

Weihnachtsbeſcherung in Nietleben. Das Kurato-
rium des Kaiſer Wilhelm- und Kaiſerin
Auguſta Viktoria-Unterſtützungsfonds für den
Amtsbezirk Nietleben veranſtaltete gemeinſam mit der
Armenverwaltung und dem Miſſionsnähverein am 20. Dezember
eine Weihnachtsbeſcherung, die dank den Bemühungen aller Be
teiligten, insbeſondere der Nietlebener Gemeindeſchweſter, einen
erhebenden Verlauf nahm. Es gelangten Kleidungsſtücke, Geld
und Spielſachen zur Verteilung. Der Fonds, der bei der Silber-
hochzeit des Kaiſerpaares ins Leben gerufen wurde, hat bis jetzt
872 Mark für Unterſtützungen verteilt. Es ſind ihm außer den
Zinſen namhafte Beträge hochherziger Gönner zugefloſſen. Das
Kuratorium bemüht ſich, das Kapital, das jetzt 2600 Mk. beträgt,
zum Wachſen zu bringen und nimmt hierfür allezeit Beiträge an.
Es wird ſich auch dieſes Jahr an alle Einwohner des Amtsbezirks
wenden, Geldbeträge als Ablöſung der Verpflichtung zur Neu-
jahrsbeglückwünſchung oder als Abfindung für erhaltene Glück-
wünſche dem Fonds zuzuwenden und wird deshalb in Nietleben
Sammelbüchſen von Haus zu Haus ſchicken.

Ans den Vereinen.
Der Verein für das Deutſchtum im Auslande,

ſelbſtändige Ortsgruppe Halle-Saalkreis, hielt am Mittwoch im
„Goldenen Ring ſeine erſte Hauptverſammlung ab.
Aus dem Jahres und Kaſſenbericht geht hervor, daß die Geld-
mittel der Ortsgruppe noch gering ſind, es müſſen daher Maß-
nahmen getroffen werden, um eine Erhöhung des Geldbeſtandes
in Ausſicht zu ſtellen, wenn der Verein ſeine Aufgabe, not-
leidenden deutſchen Gemeinden im Auslande Unterſtützungen zu
kommen zu laſſen, erfüllen will. Zunächſt ſoll eine durchgreifende
Werbetätigkeit einſetzen. Dann wurde der Vorſchlag an
genommen, daß in den Mitgliederverſammlungen, die auch
weiterhin regelmäßig am 2. Mittwoch jedes Monats ſtattfinden,
ſtets Unterhaltung geboten werden ſoll, wenn ſie auch anfänglich
nur in loſem Zuſammenhange mit den Zielen des Vereins, der
ja vor allen Dingen die Geldbeſchaffung im Auge hat, ſteht. Der
Verein wird ſich anderen Vereinen, die ebenfalls nationale
Zwecke verfolgen, enger anſchließen und mit dem oder jenem
emeinſame Sitzungen abhalten. Auf dieſe Weiſe ſoll er be-
annter werden und eine zahlreichere Mitgliederſchaft gewinnen,

die ihm anſehnlichere Mittel zuführen ſoll. Für die wegen
Arbeitsüberlaſtung aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren
Karl Georg und Rechtsanwalt Spilling wurden Herr Bankier
Somburg und Herr Mittelſchullehrer Meyer in Vorſchlag
gebracht.

Gerichtsſanl.
W. Jn dem Steuerhinterziehungsprozeß gegen den Rechts

anwalt Dr. Mohr wurde dieſer, wie aus Rudolſtadt gemeldet
wird, zu 95000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das iſt das
Zehnfache der hinterzogenen Summe. Dem Verurteilten fallen
außerdem ſämtliche Koſten des Verfahrens zur Laſt.

W. Ein ſauberes Elternpaar. Die Naumburger Strafkammer
verurteilte den Arbeiter Oskar Tengler und deſſen
Ehefrau aus Weißenfels. Die Frau wurde wegen
Kuppelei zu einem Jahre, der Mann wegen Schändung
s eigenen Stieftochter zu drei Jahren Zuchthaus ver
urteilt.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Dürrenberg (Jagdverein): 794 Haſen.

Bräunrode (Revier der Oberförſterei): 11 Rehe, 13 Haſen, 10 Ka
ninchen und 1 Fu he. Liemehna (Jagdherren Halleſcher Jagd
und Schützenverein): 270 Haſen und 15 Rebhühner. Artern
(Domänen- Vorwerk Cachſtedt): 352 Haſen, Mücheln (Kreis
Merſeburg) (Jagdherr Amtsgerichtsrat Scheitemantel zu Mücheln):
110 Haſen. Prieſter bei Eilenburg: 171 Haſen. Ben-
nungen (Gemeindejagd): 65 Haſen. Tümpling bei Saalfeld:
88 Haſen, 61 Faſanen, 27 Kaninchen. Goldſchan bei Weißen-
fels (Jagdherr Rittergutspächter Wilke): 133 Haſen, 46 Kaninchen
und 6 Faſanen. Weickelsdorf bei Weißenfels und Roda:
365 Haſen. Gleina hieſige und ein Teil der Hainicher Flur):

Man erhält sie ich mit dem fortgesetzten Genuss des altberüßmton Köstritzer
Schwarzbieres aus der Fürstlichen Brauerei Köstritsz.Weihnachts oschonk Köstritzer Sebwarzbier hat hoben Dalzgehalt und wenig Alkobol. Blutarwen, Bleich-
süchtigen, Wöchnerinnen, stillenden Müttern, Rekouvaleszenten u. Nervösen wird Köstritzer

Ein Versueh wird das bestätigen.

Sehwarzbier ärztlich verordnet. Verlangen Sie echtes Kösträtzer bei Ibrom Kauf-
ist und bleibt die wann es darf nicht mit den obergürigen, künstlich verzüssten Mafz- und ähnlichen Bieren

der Nähbrwvert verschwindend ist, der fast nur durch den künstlichen Zuekerzusats veranlasst wird.
Gesundheit. vergliehen werden, die 2war dihiger sind, bei denen aber infolge des goringen Malzgehaltes anch

ür die Wahl

E. behmer, Generalrertreter,

484 Haſen. Borxleben bei Frankenhauſen (Jagdherren Guts
beſiger Kleemann und Reinbrecht): 235 Haſen. Nordhauſen

agdherr Stadtrat Lieberkühn): 133 Haſen, Mockritz bei Torgau
(DöbernerMockritzer Flur): etwa 600 Haſen. Großtreben bei
Prettin: 293 Haſen, La ſt bei Großtreben) 39 Haſen und 1 Elſter.
Pretzſch (Splauer Treibjagd): 66 Haſen, 3 Rehe, 2 Faſanen und
17 Kaninchen (Körbiner Flur, Feld und Waldjagd): 80 Haſen,
380 Kaninchen und 10 Faſanen. Harbke (Jagdherr Fürſt
von Putbus, Forſtbezirk Hüſeberg und Winkellohden):
120 Haſen, 84 Faſanen und 66 Kaninchen. Salmuths hof bei
Güſten i. Anh. (Jagdherr Geheimrat Salmuth): 300 Haſen.
Schellſitz bei Naumburg a. S. (Jagdherr Brauereibeſitzer Schröder):

432 Haſen. Wiehe (Jagdherr Freiherr v. Werthern Wiehe):
162 Haſen, 20 Kaninchen und 1 Faſan.

Körſen- und Yandelsteil.
Zucerberichte.

Magdeburg, 21. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sach Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759, ohne Sack 12,20 12,60. ſ. ſitetig, heute ruhig.

7 r o r ſt n ad a t S 27,00--27,26.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffina de mit Sack 26,760--27,00 Tendenz: ſill.
Gem. Melis mit Sack 26,25--26,50.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 14,706, 14,77 B. Mai 14 972 G, 15,02 B.
Januar 14,72 G, 14,7724 B. Aug. 16,05G, 165,07 V.
März 148566, 14,00B. Oktbr.Dez. 11,256, 11,30B.

Tendenz ruhiger.
Hamburg, 21. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkte
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 14,72 G. Mai 15;056G.
Januar 14 65G. Auguſt 15,12 G.
März 14.906G. Okt.Dez. 11,32 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

D r m Wahſe ad average Santos.ezember 65 MaiMärz so September 65 Tendenz: behauptet.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 21. Dezbr. Soſort: Hamburg 9,85
Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,15 Februar- März 1913:
Hamburg 9,90 Magdeb urg 10,10 A. Tendenz: ſtetig

Tendenz: ruhig.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 14, bis 20. Dezember 1911.

S S S WKreis 3 st à 5 C R
Oſterburg e e bSalzwedel S 36 S 34 40- 45 40- 43)Gardelegen 40 147Stendal. 4481 833 50-521 1Jerichow I e 43 42 36 54 40 cJerichow II. S 40 38 146-501Calbe a. S. S 39 41Wanzleben. 40 -45 40- 45 40- 45 36- 40 40 -50 44- 48 36-40) 36 27- 30
Wolmirſtedt S S S 88,5 SNeuhaldensleben 46 u 2 S 45 45- 46) S S
Oſchersleben E S S S S SQuedlinburg 46 49 42 42 49 37- 38) 37 27Halberſtadt. S s S S S S SGrafſch. Wernigerode 45 339 40 aLiebenwerda 38 36 43 42Torgau 1(40- 49) 35 43 145- 47)Schweinitz S S S S S S S S e 2Wittenberg 42.- 44 39- 4585- 42 34- 37 38- 42 40- 50)

Bitterfeld S e S S u S e S S SSaalkreis 2 S S s S 2 S SDeligſch. 42- 45142- 4540- 4238- 4040- 52 43- 4736- 40) 33- 36 27-30
Mansf. Gebirgskreis 47 S leMansf. Seekreis. S 7 S S S a S S SSangerhauſen 42- 45 38 48) 38- 30 38- 40) 48 33 28Eckartsberga S el 4Querfurt. S u S S a S S SMerſeburg 45- 48 46- 50)88- 42) 48 (48- 50) 37 32Weißenfels. 40- 4288- 40) 38- 4040- 42 46- 50) 37
Naumburg a. S. 45 45 42 40 40 o 48 98 35 83048 45 46 38- 20) 48 47 38- 40 38- 40 32
Grafſch. Hohenſtein s n 36 (48- 49 SWorbis 4032- 35189- 43 49-501eiligenſtadt S S S S Süblhauſen. 38 33 39- 43 50- 55) 25Langenſalza. S S o S S S SWeißenſee S a s 7 7 S e mErfurt S S S S c 7 SSchleuſingen 42 140- 42 88- 4238- 42 48- 53) 2 38 SZiegenrück l38 -4343- 45] 88 48 409- 521 45 3 34

Wochenmarktberichte.

Hall S., 21. Dezbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüderwen e a.
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das dieswöchent-
liche Geſchäft war befriedigend.

Ausgeſucht ſeinſtergeſalzene Molkereibutter 142 145

do. 139 141II. do. 131 138in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Tagesmarktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
204,50, Mai 214,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,75, Dez. 151,05,
Chicago Northern I Spring, Dez. 147,20, Mai 153,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 164,85. Paris Lieferungsware Dezbr. 209,10.
Budapeſt Lieferungsware April 199,30. Odeſſa Ulka 925
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,30. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 182,50,
Mai 194,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 187,75, Mai 191,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenoks
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 209. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Redwinter II Weſiern Okt. Nov. A, Hardwinter Ii,
Dez. Jan. Chicago 233 Golfhäfen 233 Manit. Dez. Jan. III,
231 1IV 2241 V 209 Arg. Baruſo 79 o.
Jan. Febr. 2172 Roſaſé 78 kg Nov. Dez. 229 Jan. Febr. 220
Auſtral, ſchw. 2254 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 225
Roggen: Südruſſ. 9 Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 ſchwimmend 1593 Dezember 159 Ab,
Jan. 158 Februar März 158 April Juni 166 A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 1821 Jan. April
187 Ac, La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 Mai s: Mixed
Jan. März 161 Paketſahrt 162 Odeſſa loko 168
Nov. Dez. 165 Donau ſchw. 165-- 1674 März April 159
La Plata April Mai 155 Ac, Mai Juni 153 C.

Achten Sie darauf, dass jede Flasche ein Dtikett mit dem PFürstlichen
Wappoen triägt, um vor minderwertigen Nachahmungen geschützt zu gein,

ur echt zu haben bei
Lanädsdergerstrasse 7

Fernruf 238
und in den durch PIaKate Kenntliech gemachten Ausschank-
und VerKkaufsstellen. (6874
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Berliner ndobsrſe.GBerlin, 21. Dezember. r rahtebericht.)
Die Grundſtimmung der BVörſe blieb auch heute feſt; doch

geſchränkte Geſchäft wiederum auf einige e e r
ungen r bedeutende r des Verſandes beim
werkverbande in B.-Produkten und der t friedigende

Fricht des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt boten
ger feſten Grundſtimmung einen guten Rückhalt und ermutigten
vie Spekulation, die hohen Prolongationskoſten bei Uebertragung
et Hauſſeengagements in das neue Jahr auf ſich zu nehmen.
In r geigt ſich täglich mehr und mehr das Be
rehen, peren über den Vörſenſälen lagert, trat heute noch ausgeſprochener
Erſcheinung und auch am Montanaktienmarkte, wo ſBrſt rege

9 llend ruhig her. Belang-ſlatt; doch konnte
in

Der Verkehr am Getreidemarkte bewegte ſich in engenGrenzen. Schwächero Meldungen von den Wenlan en
gärkten, beſſere Wetterberichte aus Argentinien und emaſme

gRanitobaofferten verſetzten den Weizenmarkt in eine matte
gtimmung. Mailieferung war ca. eine Mark niedriger, während
dezember auf r leicht rn war nur wenigxerändert. Hafer bleibt feſt. Jn Mais und Rüböl war bis zum
Ibgang des Berichtes noch kein Abſchluß zuſtande gekommen.
Petter: regneriſch.

Schluß börſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: matter. Tendenz: beh.
dezember 204,50 Dezember 185,50
Moi 213,25 Mai 194,50

Juli JuliMais:
Tendenz beh.

Dezember
Mai 165,00

Hafer:
Tendenz: matter,

Dezember

Mai 190,75 A.

Rübbl:
Tendenz: ſchwächer.

Dezember 66,50
Mai 65,10 v.
Juli

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 21. Dez. Nach einer Mitkeilung des

Oberbefehlshaber von Dripolis bombardierte ein
italieniſches Kriegsſchiff am 8. d. M. Sirt und zerſtörte
einige Häuſer.

Kairo, 21. Dez. (Habas.) Die
Truppen haben Solum beſetzt.

egyptiſchen

obenes Todesurteil.Aufgeho
Leipzig, 21. Dez. Auf die Reviſion des r

hob heute das Reichsgericht das Urteil des Schwurgerichts
Braunſchweig vom 28. Oktober auf, durch das der Kauf
mann Johann Müller wegen Ermordung ſeines unehe-
lichen Kindes zum Tode verurteilt worden war. Die Auf-
hebung erfolgte, weil das Gericht die Vernehmung eines
Zeugen abgelehnt hatte mit der Begründung, daß dieſer der
Teilnahme verdächtig ſei. Zur Zeit der' Verhandlung war
aber der Zeuge bereits außer Verfolgung geſetzt und durfte
daher als Zeuge vernommen werden

Freiſpruch.
Berlin, 21. Dez. Die Strafkammer des Landgerichts

Berlin III ſprach den Verlagsbuchhändler Axel Junker
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften frei, erkannte
jedoch auf Einziehung des Werkes „Der Weg nach Zion“.
Der Staatsanwalt hatte ebenfalls Einziehung des Werkes
und 100 Mark Geldſtrafe beantragt.

Unter dem Verdacht des Mordes verhaftet.
Schwelm (Weſtf.), 21. Dez. Auf Grund einer äaſſo-

nymen Anzeige wurde ein Arbeiter unter dem Verdacht ver
haftet, am 24. Dezember 1891 das Dienſtmädchen
Mander ermordet zu haben. Der Feſtgenommene
bezeichnete als den wirklichen Täter einen Arbeiter aus
Hagen, der daraufhin ebenfalls feſtgenommen wurde. Der
letztere war bereits am Tage nach der Mordtat verhaftet
worden, mußte jedoch wieder freigelaſſen werden, da die
Verdachtsgründe ſeinerzeit nicht ausreichten.

Folgen des Sturmes.
Paris, 21. Dez. Meldung der Preß-Centrale.) Der

Dampfer „Loire“, von La Rochelle nach St. Nazaire
unterwegs, iſt infolge des heftigen Sturmes bei La
Pallice geſcheitert. Der deutſche Dampfer
„Stephan“ meldet auf drahtloſem Wege nach Breſt,
daß er 30 Meilen von der Jnſel Oueſſant entfernt, den eng
lichen Dampfer „Leonard“ vollkommen verlaſſen aufge
funden habe. Das Schiff iſt wahrſcheinlich während der
letzten Stürme geſtrandet. Ueber den Verbleib der Be
ſatzung iſt noch nichts bekannt. Während der letzten
Stürme im Atlantiſchen Ozean iſt auch der däniſche
Dampfer „Freyr Thuro“ mit Mann und Maus
untergegangen. Die aus Fichten- und Mahagoni-
hölzern beſtehende Ladung wurde bei der franzöſiſchen Jnſel
Oueſſant angeſpült.

625 000 Peſetas für ein Kruzifix.
Paris, 21. Dez. Aus Madrid wird gemeldet, daß die

Frau des ſpaniſchen Deputierten Mayner ein Elfen
beinkruzifix, das ihre Mutter vor 25 Jahren für
50 Peſetas erworben hatte und das ſich nun als ein Werk
Lionardo da Vincis herausgeſtellt hat, an einen
amerikaniſchen Millionär für 625 000 Peſetas verkauft hat.

Ein franzöſiſches Marinefeuerwerkerkorps geplank.
Paris, 21. Dez. Marineminiſter Delcaſſs plank

die Errichtung einers Marinefeuerwerkerkorps,
das mit der Anfertigung und Verpackung der Munition
ſowie der Ueberwachüng des in den Werkſtätten tätigen
Zivilperſonals beſchäftigt werden ſoll.

Ein alter römiſcher Tempel gefunden.
Rom, 21. Dez. (Meldung der Preß-Centrale.) Wie

hieſige Blätter aus Tripolis berichten, haben italieniſche
Soldaten bei Ainzara die Ruine eines alten
römiſchen Tempels entdeckt. Man fand in dieſen
Ruinen zwei menſchliche Skelette, die jedoch ſofort in Staub
zerfielen, ſobald ſie mit der Luft in Berührung kamen.
Auch wurde eine Kaſſette aus dem ſiebenten Jahrhundert
nach Chriſti vorgefunden, die viele alte Münzen enthielt.
Der Tempel iſt von einer Säulenhalle umgeben, die noch
ziemlich gut erhalten iſt.

Maſſenverhaftung von ruſſiſchen Matroſen.
Sebaſtopol, 21. Dez. Hier wurden 13 Matroſen

des Kanonenbootes „Cunancz“ verhaftet, die eine
Maſſenflucht der Matroſen während des Aufenthalts
des Kanonenbootes in Konſtantinopel vorbereitet hatten.

Selbſtmordverſuch.
New-York, 21. Dez. Der Reverend Richſon, der

beſchuldigt wird, eine Choriſtin in der Kirche mit Zyankali
vergiftet zu haben, verſuchte in Boſton ſich den Hals zu
durchſchneiden und verletzte ſich lebensgefährlich.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Die fröhlichſte Silveſterſtimmung iſt im Kreiſe einer heiteren
Geſellſchaft zu finden, in der nach alter Gewohnheit ein köſtlicher
Punſch gereicht wird. Ganz beſonders erhöht aber die Qualität
des Getränkes die Stimmung und iſt der Spender jetzt mehr denn
je zuvor beſorgt, auch das richtige zu treffen, da mit der Preis
ſteigerung auch eine Qualitätveränderung eingetreten iſt. Wer
ſg nun aber ſeine Extrakte mit Original-Reichel-Eſſenzen
„Marke Lichtherz' ſelbſt bereitet, hat dies nicht zu befürchten;
denn die Qualität iſt ein wie allemal eine gleich vorzügliche,
ohne daß auch nur die geringſte Preiserhöhung für die Eſſenzen
eingetreten iſt. Durch die eigene müheloſe Herſtellung erſpart
jeder mindeſtens die Hälfte des ſonſtigen Kaufpreiſes und erzielt
mit 1 Originalfl. je nach Sorte für 75 Pfg., 90 Pfg. und 1 Mk.
nach Vorſchrift 2 Liter Punſchextrakt oder 6--8 Liter trink-
fertigen Punſch von reinem kräftigen Geſchmack, hocharomatiſch
und beſter Bekömmlichkeit. Jede bekannte Sorte iſt erhältlich.
Für alkoholfreien Punſch in Grog, Punſch und Glühpunſch zu
75 Pfg. für 126 Liter Extrakt. Die Eſſenzen zu Punſch-Extrakten
ſind, wie die übrigen „Original-Reichel-Eſſenzen“ zur Selbſt-
bereitung von ſämtlichen Likören, Branntweinen uſw. echt zu
haben in den bekannten, meiſt durch Schilder kenntlichen
Drogerien, Apotheken uſw., wenn ausnahmsweiſe nicht erhältlich,
wende man ſich an die Eſſenzen-Fabrik Otto Reichel, Berlin SO.,
Eiſenbahnſtraße 4. Um ſicher zu ſein, die wirklich echten Fabrikate
zu erhalten, achte man beim Einkauf genau auf „Reichel-Eſſenzen“
und Schutzmarke „Lichtherz“. Laſſe ſich daher niemand durch
Nachahmungen täuſchen, oder etwas anderes dafür verkaufen.

hank für Handel u. Industrio er Filiale Halle a, S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

esor von 32 Millionen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotiorungen der Toipziger Börse vom 20. Dezember, 1 Dbr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Oo., Halle a. S.
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Die schönsten Geschenke
sind weine X traschönen urd s oliden

S Rohrplattenkoffer,
hochfein Damentfäscehehen

Reise-Necessaires, Hutkoffer,
Kommodenkoffer,

e feinste Rindlederkoffer
I mit und ohne Einrichtung in allen Preis-
lagen und wirklich grosser Auswahl.

Paul Göldner, Ab. Herrmann acht.
Koffer- und Lederwarenfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79 (neben „Rotes Ross“).
Pigene solide Fabrikate. 5 Rabatt.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

in bester Ausführung. [6388
Reisetaschen,

Ich bin als Rechtsanwalt beim Königlichen
Amtsgericht Könnern a. S. 2zugelassen. Mein Büro
befindet sich Markt 2 (bisher. Büro des Herrn Justizrats
Conert). Bärostunden vorm.

Göltschke, Rechts anwalt,Fernruf 104.
8--1 und nachm. 3--6 Uhr.

W

SSW S S

R. Sp. V.

„Nigrin“, das anübertroffen gute Sciufiputzmitteſ,

erzeugt im Moment haltbaren, tiefſchwarzen
der auch bei Näſſe unbedingt anhält. Nigrin färbt n t ab
iſt ſehr ſparſam u. billig, konſerviert das Leder u. macht
es geſchmeidig u. waſſerdicht.
A. fabrit.: Carl Gentner, fabrit ein. tach. Fr. Göppingen,.

a M ä s

Perbrauger erhalten Geſchenke
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HUTES

bar Müller
Jnh. A. LANGE

gegr. 1870

Poskstrg.
v Telefon 3810.

à RXX X W

ne

Weihnaehty Cesehenke

eignen ſich vorzüglich Pa
pageien (auch ſprechend),
Kakadns, Sittiche, Kardi-
näle, Prachtfinken, edle
Kanarienroller (Tag- und
Lichtſchläger), Sing- und
Waldvögel, eleg. Papagei-
u. Vogelkäfige in verſchie
denen Preislagen. Aqua-
rien, Terrarien, Froſch-
häuſer, Laubfröſche, Tuff
ſtein Grotten und beſtes
Vogelfutter empfiehlt Carl
Zeldler, a. S Turm.

Daſelbſt Spielwaren zu
billigſten Preiſen.

g220

Haben Sie ſchon d16 Ab Wolle Se
K. Sohnee Nach Gr. Steinſtr. 84.

Hosenfräger

große Auswahl!
von 50 Pfg. bis 5 Mk.
E. Kertzscher,

unt. Leipziger
ſtraße 26.

OTannendaum, o Tannenhanm,

ein Kleidwill miehwaslehren

Was lehrt wohl der Tannen-
baum, wenn er nun angelegt mit
ſeinem glitzernden Schmuck dein
freundliches Heim durchſtrahlt
Er lehrt, daß die, welche dir und
aller Welt den ſtrahlenden
Chriſtbaumſchmuck in mühſamer
Heimarbeit herſtellen, vielfach ohne
Feſtfreude in ihren niedrigen
Hütten ſitzen, weil der Lohn für
dieſe ſchöne, aber ſchlecht bezahlte
Chriſtbaumſchmuck Arbeit nicht
dazu reicht. Wem dieſe Tannen
baum Lehre zu Herzen ſpricht,
ſende bitte eine Weihnachtsgabe
an den Hochlandpfarrer von
Steinheid im Thüringer Wald

Ernst Berendt jr.

besten Fabrikaten.
Heh. Krasemann,

nur in der
Sohmeerstrasse

Feiſahen von Wild und Geflügel

54 9 S S n Rehkeulen, u 126
alſbe Keulen ohne Preisaufschlag

gross und frisch Rehrückenm 5-7 Ptau.
Uasenrücken M. 1.20--1.50 Fricandenaux à Pfd. M, 1.30
Uasenkenlen M. 1.20--1.40 Junges Rotwild à Pfd. v. M. 0.75 an
Hasenklein 5 Stück M. 1.00 Jg. Wildschwein à Pfd. v. M. O.80 an
Wilde Kaninchen A. 1.00--1.20 Jge. Fasanenhähne u. -Hennen

Haſfermastgänse, W
nur allerfeinste Oualität, à Pfd. M. O. 85.

JIeh mache darauf aufmerksam, dass meine Gänse nur aus
Mästereien bezogen sindrenommierten C rwechseln mit geringerer, aus ländischer Ware.

Jg. fette Enten, jg. Puten, Poularden, fr. Gänsefleischerac., bänseklein.

Toh vitto, um allen Wünschen püänktlioher Täeferung der Braten betreffs
Gewicht usw. za ganügen, mir werte Bestellungen recht hald zugehen zu lassen.

Prigdrich Wejis Geiststrasse
65.

Wild und Geſſügel Spezial Geschäft. [2694

Telephon
3416.

r. 10 Välr. i ung p. 100 Stek. 99 Stek.

Kioh Heinze Er. Steinstr. 7 M z a un
8 9 Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.

W Spiegelstrasse 12 W Fernruf 164

tur Elektrisch, Gas, Spirltus, Petroleum.

0Jr. 134 Biponto p. 100 Stek. II.

ind Zigarren aus den edelstenm Sumatra- u. Havanna-TabakKen und werden von Kennern

Fernruf 143,

299999999909900000090002000000000940000000000000000090009900000

ewpfiehblt [5372

Grösstes Spezialgeschärt der Branche.

u ine Ir. 14) Coderuador s

als das VollKommenste anerkannt. [1863

Spezialgesch. f. Havanna-Importen u. feine Hamburger Zigarren

Eduard Edler, hHalſeas,

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

Achten Sie bitte auf melne Firma und 2 Schaufenster.

M

Als willkommene
Weihnachtspräsenfe

empfehle Besteckkasten
m. massiv silberne Bestecks ete.

Masziu silberne
Esslöffel, Kaffeelöffel,

Moklkalöffel etc.
neuesto NModelle vorrätitg,

Gelsxlinger schwerversilberte Tafelgeräte u. Bestecks
eowie HAlpacca-Bestecks und -böffel etc.

neueste Modelle vorrätig.Lagerhesichtigung erbeten,
Sehenswerte Ausstellung und grosses Auswanl in der
z: Nassberg-Paszage und drei Schaufenstern. u

Paul Masoberg, Iuwelier, Halle a. S.,
nur Grosse Ulrichstr. 48 (gegenüber der Bölbergasseo).

Hauptkatalog gern zu Diensten.

gestrickt, Trikot, Batist,
mit Aoermoel, Aermel,

ohne Aermel.
Jede Preislage.

H. Sehnee Hachn,

A. u. F. Ebermann,
Halle a. 3., Gr. Stelnstrabe 81.

Moderne Küchengarnituren
in reicher Auswahl.

Nikolalstr. 2.
Gegr. 1825.A. Knabe,

Eeht Kölner Spekulatius
à Pfund Mark I.

Lebkuchen
von Weese, Thomas u. Metzger nochmals frisch
eingetroffon in der alleinigen Verkaufsstelle

Gurt Ehrenberg'seher Fabrikate,
nur Blücherstrasse 3, am Königsplatz.

u

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [5383
Große Auswahl, billigſte Preiſe

lzunn holf-Jacken
(weiß und farbi [1989

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

n 7 77 H. Sehnee Machf.,
M. Fr nerFritz nlettner, Krawatten GGinſeitat. S

Buchführung, Bücherreviſion, bſöin das u gr. Rittergut einheirat. Offert. u.
r

kaufm. Vertrauensarbeiten. J ö Rittergut 165 bahnpoſtlagerndIa. Referenzen. brötenen ar Nordhauſen a. Harz. 2660

W

J r 9Halle a. S., Leipzigerſtr. 2
Fernruf 947.

w. w. vernickelter Lauf,
L 17 ca. 80 em, Gewicht
1.8 kg, Cal. 4 mm 4,50 9,Nußholzſchaft, pol. vern. Garnitur l
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 Kg,

Cal. 42 mm 11,50ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 Kg, Cal.
3 und 6 mm 16,00Lauf ca. 100 em lang, ſtark
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 r 4/2 mm 18.50extra rk, mit Schwefzer nSchäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, befein vernickelte Garnitur, Gelritt t

in Cal. 4*2, 5 und 6 mm 20
28,00 und 32,00 k. (6dof

Bügelspanner, Lauf und Verſchluhraubvisier und Korn mit en
vern. Garnitur, Länge 105 em, Gent
ca. 3 kg, Cal. 4/2 u. 6 mm 34.50 t

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehd
100 Kugeln, 6 Volzen und 1 Zange,

Munition in allen Calibern ſtets am Lage
Reparaturen worden bestens ausgeſüht

Pakenflerte 14 hit. golden

vorstärkte

Uhren
Vein Verheulenmeh,

Für absolut
gutes Fragen bis z
J 25 Iahre Garantie

un
Versand nach auvzertin

W. Fleischhaue,

nur Steinweg 22,
viy-d-rls d. Sehwetsehkestrasc. h.

Brillant-Ringe,
585 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Briſſant-Broschen,
585 Gold, neueſte Formen,
mit Steinen erfter Sorte.

Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Ohrringe,
585 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Brillant Armbänder,
185/00 Gold, neueſte Gliederform,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tüättel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Halsketten,
es o Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr, 12

Brillant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

ler Tittel, Schmeerſtr. 13.
270

Familiennachrichten.

Ans hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frau Johanne Möbius
eb. Krug, 63 J., Ritterſtr. 5.

Beerdigung Freitag nachmittag
Uhr von der Kapelle des

Südfriedhofes.
Hr. Wachtmeiſter a. D. Friedr.

Hanf, 76 J., Unterberg 12.
Beerdigung: Freitag nachm. Uhr
von der Leichenhalle des Süd
friedhofes.

Hr. Hofmeiſter Karl Witters,
63 J. Beerdigung: Freitag nachm.
3 Uhr von der Kapelle des Süd-
friedhofes.

rau Berta Kutſcher geb.
Vö u Beerdigung: Freitag
nachm. 4 Ühr von der Leichen
halle des Nordfriedhofes

Frau Marie Stolze geb.
Vandewe, 71 J.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Vrerim Sagen und Rmoermne.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Wer da behauptet, daß in unſerem reiſe die konſer
vative Sache nicht fortſchreite, der konnte ſich in den letzten Tagen
eines Beſſeren belehren. All die zahlreichen Verſammlungen, in
denen ſich der konſervative Reichstagskandidat, Gutsbeſitzer
Niele, ſeinen Wählern vorſtellte, hatten einen über Er
warten großen Zulauf und die ſchlichte, ungekünſtelte
Art, wie Herr
ungeteilten Beifall.trotz der frühen Nachmittagsſtunde etwa 180--200 Perſonen ein-
gefunden, die den Saal des „Löwen“ bis auf den letzten Platz
füllten. Großes Intereſſe erregten zu die überzeugenden Aus
führungen der beiden Debatteredner Generalſekretär Plehwe
und Redakteur von Lettow, die die über die Reichsfinanz-
reform verbreiteten Märchen ſchlagend widerlegten und in ein
gehender Weiſe die konſer vativen Taten auf dem Ge
biete der Mittelſtandsfürſorge darlegten. Noch ſtärker
war die Abendverſammlung in Beuchlitz beſucht, wo mehr als
300 t r den großen l und die Galerie füllten. Auch
Holleben, Benkendorf, Paſſendorf hatten zahl
reiche Teilnehmer zur Verſammlung geſandt. Hier rach außer
den Obengenannten auch noch Kaufmann Gröbke
kurzen, kräftigen Strichen ein Bild der konſervativen
Fürſorge für die Arbeiter zeichnete, das auf die zahl
reichen anweſenden Arbeiter einen nachhaltigen Eindruck machte
und lebhaften Beifall auslöſte. Was ganz beſonders die konſer
vativen Verſammlungen auszeichnete, war die ruhige Sachlich
keit, die, frei von jeder Schärfe und Gehäſſigkeit, lediglich Tat
ſachen an Tatſachen reihte. -Khp.

Aus dem Wahlkreiſe BitterfeldDelitzſch.
Am 5. Januar nachmittags hält der konſervative Verein in

Delitzſch im Hotel zum Schwan eine große öffentliche
Verſammlung ab, in welcher der Landt nete

unſere politiſche ſprechenHerr von Kardorff überwird, und es iſt zu heffen, daß der Reichstagsabgeordnete Herr

Bauermeiſter bis dahin ſo weit wieder hergeſtellt iſt, daß
er an der Verſammlung teilnehmen kann. Wie wir hören, iſt in
dem Geſundheitszuſta
meiſter erfreuli
eingetreten, ſo daß er ſich vorausſichtlich gleich nach dem Feſte an
den Wahlverſammlungen auf dem Lande beteiligen kann.

Aus dem Wahlkreiſe Sangerhauſen-Eckartsberga.
Jn Brücken a. d. Helme hielt das Wahlkomitee der

Deutſchkonſervativen und der Reichspartei am Dienstag abend
im Trolleſchen Gaſthofe eine Wahlverſammlung ab. Herr Ritter
gutspächter Becker eröffnete dieſelbe mit einem Kaiſerhoch.
Darauf ſtellte ſich der Reichstagskandidat Herr Dr. Eckert-
Auerſtedt den zahlreich erſchienenen Wählern vor und entwickelte
ſein Programm. Jn längerer Rede äußerte ſich derſelbe über die
Reichsfinanzen, Steuern, Zölle, „Liebesgabe“ uſw. Seine Rede
war von religiös-patriotiſ Geiſte durchweht. Herr Paſtor
Ueberhagen ſtimmte den Ausführungen des Referenten zu
und empfahl ſeine Wahl. Zwei ſozialdemokratiſche
Redner verſuchten, natürlich ohne a die begeiſterte
Stimmungfür Herrn Dr. Eckert zu ſchmälern.

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow I und II.
Nachdem in Zieſa,r dieſer Tage eine konſervative Ver

ſammlung ſtattgefunden hatte, die gut beſucht war, fand auch in
Görzke im Borgſchen Saale eine derartige Verſammlung
ſtatt. Sie wurde von Herrn Neu man mit einem Kaiſerhoch
eröffnet. Darauf ſtellte ſich Herr Major a. D. von Byern-
Parchen, der Kandidat der konſervativen Partei, den zahl-
reichen Wählern vor und nahm das Wort zu ſeiner 2ſtündigen
Rede. Er ſprach in ruhiger, ſachlicher Form, ohne jede Phraſe,
auch die übrigen Parteien ſtreifend, über die Ziele der konſer
vativen Partei. Sehr eingehend beſprach er die Reichs-
finanzreform und erörterte, wie ſie zuſtande gekommen ſei.
Der Redner wies die Vorwürfe der Gegenparteien zurück, und
es tönten ihm bei dieſen Ausführungen, denen die Anweſenden
mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten, wiederholt lebhafte
Zu ſtimmungen und lautes Bravo entgegen. Er zeigte,
wie es geradezu ein Verdienſt geweſen ſei, dieſe Steuerreform
zuſtande zu bringen, denn ohne dieſelbe hätten wir ein halb-
bankerottes Reich gehabt, und was das in der Zeit einer Kriſis,
einer Kriegsgefahr, bedeute, das möge ſich jeder denkende Menſch
ſelbſt ſagen. Das im Juliusturm liegende Geld reiche bei einem
Kriege gerade für ca. 8 Tage aus, und woher hätte dann ein in
ſeinen Finanzen zerrüttetes Deutſchland das Geld nehmen ſollen
Wenn im letzten Moment der Marokkokriſis auch noch eine
Finanzkriſis gekommen wäre, und die wäre gekommen ohne die
Steuerreform, wie hätte es da wohl Deutſchland ergehen können
In warmer Weiſe betonte ſodann Herr von Byern den Schutz
des kleinen Handwerks im Gegenſatz zu Großbetrieb,
Warenhäuſern und zur Gefängnisarbeit. Die rechts ſtehen
den Parteien ſeien ſtets für den Schutz des kleinen
Handwerks und überhaupt des ittelſtandes
eingetreten. Zum Schluß ſeiner Ausführungen ſprach der
Redner über die Veteranenrente. Hier merkte man ihm
das warme Herz des alten Soldaten an; er beklagte lebhaft, daß
die vorhandenen Fonds nicht hinreichten, allen Forderungen ge
recht zu werden, er hoffe, daß ſich auch das noch erreichen
laſſe, vielleicht durch eine ſogenannte Wehrſteuer. Die
darauf folgende Debatte war kurz; es zeigte ſich völlige
Uebereinſtimmung mit dem Vortrage. Herr Neu-
mann dankte dem Redner für die ruhige Weiſe, mit der er ge
ſprochen und ſich viele Sympathien erworben habe.
Herr von Byern ſei ein ganzer Mann, ein Mann mit warmem
Herzen, reicher Erfahrung, der die Gegend kenne und wiſſe,
was uns not tut. Ein jeder möge nun ſeine Pflicht tun mit
dem Wahlſpruch im Herzen: „Mit Gott, für Kaiſer und Reich!“

Kreistage in Anhalt.
Kreistag des Kreiſes Zerbſt.

Der Kreistag des Kreiſes Zerbſt hielt am Dienstag nach
mittag eine ab. m der de den Verwaltungsbericht für 1910/11 erſtattet hatte, erfolgte u. a. die
Abnahme einer Anzahl von Jahresrechn ungen. Das
Vermögen des Kreiſes hat um 35 660 Mk. z es betr.
jetzt 853 435 Mk. Ausgegeben wurde u. a. für Neuſchüttung u

r —=—„J-

iele ſein politiſches Programm entwickelte, fandSo hatten ſich in re

der in

e des Herrn Kommerzienrats Bauer
rweiſe eine bedeutende Beſſerung wendung chemiſcher Mittel zur Verhinderung der Staubbildung

Unterhaltung der Kreisſtraßen 110 254 Mk., für Neubauten von
Kreisſtraßen uſw. 93 720 Mk. Nach der außerordentlichen

—wWWW--m——-Münchener Kindibräu
driginal )ilsner De

2. Beilage zu Nr. 599 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für

—m=z2-—2 S [„r„ä2Rechnung koſteten die neuen Kreisſtraßen Stackele 11 7653 Mk., Straguth--Dobritz 18 830 Ht Grimme bis

DobritzReudener Chauſſee 37 343 Mk. Bei der Gemeinde-
krankenverſicherung ſollen die Mitgliederbeiträge vom
1. Januar ab auf 3 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes erhöht
werden. Angenommen wurden drei neue Kreisſteuervorlagen. Die Steuer auf Zugvieh ſoll auch auf
Kraftfahrzeuge äusgedehnt werden. Für Perſonenauto
mobile und Krafträder ſollen 5 Mk. und für Laſtkraftfahrzeu
10 Mk. pro Pferdekraft und Jahr erhoben werden. Für die
Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betrieb einer Schank-
und Gaſtwirtſchaft oder des Kleinhandels mit Branntwein wird
eine be Steuer Schankkonzeſſionsſteuereingeführt, deren Mindeſtſatz. 300 Mk. beträgt. Bei Uebertragung
bereits beſtehender Wirtſchaften an fremde Perſonen inner-
halb der Familie iſt die Uebertragung ſteuerfrei werden die
Steuerſätze um 75 Prozent und bei der Erlaubniserteilung füre Wirtſchaftsbetrieb um 50 Prozent ermäßigt.
Die dritte Vorlage betraf die Einführung einer Kreishunde-
ſte ue r. Dieſe wurde auf 5 Mk. pro Hund und Jahr feſtgeſetzt.
Für Hofhunde, Zughunde und dergleichen findet eine Ermäßigung
von 1 Mk. für den Hund ſtatt. Weiter bewilligte der Kreistag

t n Mk. 2 n er e 12 bis15 Kilometer langen i e un rdaß der in gleicher Höhe in Ausſicht e ſtaatliche u
r wird. Auch die Vorlage betreffend den Ausbau einer
tichchauſſee von Meinsdorf nach der RoßlauHundelufter Kreis

ſtraße wurde angenommen und der Ausbau des Weges hinter
Stackelitz bis zur Wieſenburger Grenze als Kreisſtraße vor
geſehen. Bewilligt wurden die Koſten für drei Freiſtellen an
der Zerbſter land wirtſchaftlichen Schule. Zum uß der
Sitzung hielt der Syndikus der Deutſchen Kontinental-Gasgeſell-
ſchaft in Deſſau, Dr. Müller, einen Vortrag über die Verſorgung
des Kreiſes Zerbſt mit elektriſcher Kraft und Licht

Kreistag des Kreiſes Deſſau.
Der Kreistag ſtimmte der Abzweigung der Gemeinde

HKleinkühnau vom Amte Kühnau und Angliederung an das
Amt Alten zu. Die Gemeinde Ziebigk, die ebenfalls vom
Amte Kühnau abgetrennt wird, erhält ein eigenes Amt. Eben-
fait zugeſtimmt wurde einem mit der Kreisſparkaſſe abzu
chließenden Vertrage, wonach der Kreis ein Darlehen von

900 000 Mk. r Durchführung von Straßenbauten erhält. Wie
der Vorſitzen noch bekanntgab, ſchließt das Rechnungsjahr
1910/11 mit einem Ueberſchuß von 25 853 Mk. ab. Mit der An

auf den Landſtraßen hat der Kreis gute Erfolge erzielt. Als
h erhielt jeder Kreiswegewärter und Wege-
arbeiter 10 Mk. überwieſen.

Kreistag des Kreiſes Bernburg.
Der Kreistag hat die Einführung einer Automobilſteuer be

ſchloſſen. Dagegen ſoll die Zughundeſteuer auf n werden.
Ein Dringlichkeitsantrag betraf die h der Einlagen auf der
Kreisſparkaſſe. Es wurde beſchloſſen, inlagen auf ein Spar
kaſſenbuch bis zur Höhe von 30 000 Mk. (bisher 3000 Mk., fürGemeinden und Stiftungen 10000 Mk.) leſen ſa

Der Waſſermangel in Thüringen.
Der Waſſermangel in vielen Orten Thüringens fängt an,

geradezu beängſtigend zu werden. Wenn die egenen Orte
des Eichsfeldes über Waſſernot klagen, ſo iſt dies in dieſer an
und für ſich waſſerarmen Gegend erklärlich. Wenn aber in zahl
reichen Orten des Eiſenacher Ober und Unterlandes, in der
Felda, Hörfel- und Werragegend und in größeren Städten Ge
ſamtthüringens, die meiſt über vorzügliche Waſſerleitungen und
Quellengebiete verfügen und in normalen Jahren Waſſer im
Ueberfluß hatten, jetzt trotz der erfolgten Niederſchläge fortgeſetzt
über zunehmende Waſſerknappheit geklagt wird, ſo gibt dies zu
ernſter Beſorgnis Anlaß. In Kaltennordheim im Eiſenacher
Oberland und in Stedtfeld bei Eiſenach können die Einwohner
nur tagt eine Stunde der Waſſerleitung das für den Haus
halt nötige a entnehmen. Auch in CEreuzburg a. d. Werra
wird die Waſſerkalamität von Tag zu Tag ſchlimmer. So gibt
die erſt 1901 mit einem Koſtenaufwand von 76 000 Mark erbaute
Leitung faſt kein Waſſer mehr; nur eine Viertelſtunde kann
täglich aus ihr Waſſer abgegeben werden, und die zur Verfügung
ſtehende Menge reicht kaum noch für Koch und Trinkzwecke. Be
ſonders ſchlimm iſt der Waſſermangel in der Mühlhä Gegend.
In Jena wurden wegen Waſſerknappheit die Schulbäder ge
ſchloſſen, und in Apolda nötigt die anhaltende Waſſernot zu der
Maßnahme, daß den Häuſern, in denen Waſſer vergeudet wird,
die Waſſerzufuhr geſperrt werden ſoll. Hunderte von Orten
könnten noch genannt werden, welche unter der Waſſernot zu
leiden haben.

Unglücks- Chronik.
Jn Leopoldshakl wurde am Mittwoch mit kurz vor

Beendigung der Arbeitsſchicht in der Bernburger Straße dem mit
Rangieren beſchäftigten Rangierer Heinemann aus Naun

o t ein Bein abgefahren. Das Bein mußte abgenommen
erden.

Der Fleiſchermeiſter Chriſtoph Schmidt aus Mühl-
hauſen i. Th. iſt am Monkag abend tödlich verunglückt. Man
fand ihn in der Nähe der Stadt in einer Blutlache unter ſeinem
umgeſtürzten Fleiſcherwagen liegen. Wie das Unglück geſchehen
iſt, weiß man nicht; doch wird angenommen, daß das Pferd plötz-
lich ſcheute und ganz kurz umdrehen wollte, wobei Schmidt vom
Wagen ſtürzte und das Genick brach.

X Könnern, 20. Dez. (Perſonalien. Waſſerleitung.) An Stelle des Rechtsanwalts und Notars Juſtigrats
Conert, der auf ſeinen Antrag aus der Liſte der Rechtsanwälte
geſtrichen worden iſt, hat ſich der frühere Gerichtsaſſeſſor
Göltſchke aus Halle a. S. als Rechtsanwalt hier nieder
gelaſſen. Die Notariatsernennung dürfte in kürzeſter Zeit zuerwarten ſein. Nachdem zu beiden Seiten der Saale zwölf
Bohrlöcher niedergebracht worden ſind, hat die qualitative
Unterſuchung die raugegrie aller Waſſer für eine Waſſer
leitung nachgewieſen. Nach Weihnachten wird nun durch vier-
gntäaige ununterbrochenes Pumpen der quantitative

achweis zu erbringen ſein. Aber auch dieſer dürfte unbedingt
von Erfolg ſein, da große Kieslager angebohrt ſind.

Oſtrau, 20. Dez. (Ein „Hamſterklager“. Vieh
zählung.) Gelegentlich einer Hausſuchung wurden durch den
Gendarmeriewachtmeiſter Schröter zu Stumsdorf bei demArbeiterehepaare D. hier auf dem veden des Hau i

und im Stalle gefunden: eine Kiſte mit 67 Pfund Stearinkerzen,
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Feine Tafelbiere
vowigiget ne in Gebinden, Syphons

E. Lohmer, Gexneralvertreter,
a. S., Jandsbergerſtraße 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

ein Korb mit Riegelſeife, 46 Pfund ſchwer, ein Eimer mit22 Pfund e nie e 18 Pakete Waſchſeife, ein großes und ein

kleines Paket Perſil, drei Pakete anderes Waſchpulver, vier
Pakete Compeſin, 14 Stück Lanolinſeife, ein leeres Bierfaß, zwei
Bund Latten und acht Stück 5 Meter lange Holzbäume. Alle
dieſe Gegenſtände wurden auf Veranlaſſung der Königl. Staats
anwaltſchaft der Polizeiverwaltung zu Halle zur vorläufigen
Verwahrung übergeben. Jm Gemeindebezirk Oſtrau wurden
am 1. Dezember 1911 gezählt in 112 Gehöften und 116 Haus-

ltungen mit Vieh: 54 de, 223 Rinder, 4 Schafe und 372
ine gegen 51 Pferde, 2835 Rinder, 0 Schafe und 380
ine im Vorjahre.
Nerſeburg, 20. Dez. Neubau einer Gasanſtalt.)

Die Stadtverordneten beſchloſſen den Bau einer neuen Gasanſtalt
und bewilligten dazu 1 080 000 Mk. Die neue Gasanſtalt ſoll bis
zum Dezember nächſten Jahres in Betrieb ſein.

K. Vitterfeld, 21. Dez. (Fahnen flüchtig. Maul-
und Klauenſeuche.) Von ſeinem Truppenteil entfernt hat
ſich der aus dem nahen Schköna gebürtige 22jährige Musketier
Berger der 4. Komp. des Jnf.-Regts. Nr. 72 aus Torgau.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers E. Bollmann
in Porſigk iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

R. Delitzſch, 20. Dez. (Anſchlag auf einen Eiſen
bahnzug.) Ein Anſchlag iſt geſtern auf den 5 Uhr 51 Minuten
nachmittags hier abgehenden und in Bitterfeld um 6 Uhr 3 Min.
eintreffenden Perſonenzug verübt worden, wodurch der Zug
ſchwer gefährdet wurde. Ruchloſe Hände hatten in der Kilo-
meterſtation 51,6, zwiſchen Petersroda und Bitter-
feld, auf das Gleis eine große hölzerne Warnungstafel mit
Pfoſten gelegt. Das Hindernis wurde noch rechtzeitig entdeckt.
Für die Ermittelung des Täters hat die Königliche Eiſenbahn-
direktion zu Halle a. S. eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

Querfurt, 20. Dezember. (Weihnachtsfeiern.
Reviſion.) Für die Kinder, die am Kindergottesdienſte teil
nehmen, war am Sonntag nachmittag in der hieſigen Stadtkirche
eine liturgiſche Weihnachtsfeier. Dieſe beſtand in einer Anſprache
des Herrn Superintendenten Roſenthal, in Weihnachts
geſängen, in Aufſagen von Gedichten, Sprüchen und Vorführung
von Lichtbildern, die das Leben und Wirken Jeſu darſtellten. Die
dabei brennenden Weihnachtsbäume, dazu die elektriſche Beleuch-
tung der Kirche, machten einen herzerquickenden Eindruck.
Am Abend fand in der Aula der neuen Schule eine Feier des
hieſigen Jungfrauenvereins ſtatt, die ebenfalls in Weihnachts

ichten, Weihnachtsgeſängen und einer Anſprache des Herrn
uperintendenten Roſenthal beſtand. Jm Anſchluß daran

wurden die Mitglieder und die anderen Teilnehmer mit Kaffee
und Kuchen bewirtet und mit allerlei hübſchen Geſchenken bedacht.
Dann führten die Jungfrauen einen „Schneeſchauflerreigen“ und
verſchiedene Geſellſchaftsſpiele auf. Zu gleicher Zeit fand im
Saale des Hotels „Zur Sonne“ die Weihnachtsfeier des Jüng-
lingsvereins ſtatt, die Herr Paſtor Rudolf mit einer Anſprache
einleitete und in der Deklamationen, Weihnachtsgeſänge, Licht
bilder mit einander abwechſelten. Der Königliche Kreisſchul

inſpektor revidiert ſeit einigen Tagen die hieſigen ſtädtiſchen
Schulen.

Laucha, 20. Dezember. (Der Bau der Eiſenbahn
von Laucha nach Kölleda) hat nunmehr die Ge-
nehmigung des Miniſters gefunden, und zwar iſt die landes-
polizeilich geprüfte Linienführung in allen Punkten beibe-
halten worden. Die erſten öffentlichen Ausſchreibungen ſind
für Monat Januar zu erwarten.

W. Bad Köſen, 20. Dezember. (Das neue Kurmittel-
haus.) Die Stadtverordneten beſchloſſen die Aufnahme einer
Anleihe von 85000 Mark für Zwecke des neuen Kurmittel-
hausBaues, für das bereits früher 250 000 Mark Baugelder be-
willigt worden waren.

Torgau, 20. Dezember. (Die Umgeſtaltung des
Glacis), das einen ſehr ſchönen Waldbeſtand aufweiſt, wurde
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen. Gegen den
vom Garteninſpektor Läßig- Magdeburg dazu aufgeſtellten
Plan hatte ſich eine außerordentlich heftige Oppoſition, nament
lich in der Bürgerſchaft, erhoben, weil man glaubt, daß dieſer
Plan den Waldcharakter nicht genug wahrt. Auch in der Stadt-
verordnetenſitzung kam dies mehrfach zum Ausdruck, doch wurde
ſchließlich der Läßigſche Plan angenommen, jedoch ſoll der Wald-
beſtand möglichſt geſchont werden. Die Ausführung iſt dem Ver
ſchönerungsverein, der auch den größten Teil der Koſten trägt,
übertragen worden.

Magdeburg, 20. Dez. (Bau einer großen Konzert-
und Kongreßhalle?) Dem Vernehmen nach beſchäftigt
man ſich in den ſtädtiſchen Körperſchaften jetzt wieder mit zwei
Projekten r Bau einer großen Konzert- und Kongreßhalle. Jn
einem Falle kommen wieder zwei Unternehmer in Frage, die im
„Auftrage eines Berliner Konſortiums“ an den Magiſtrat heran
getreten ſind, durch Hergabe einer Hypothek den Bau
eines ßen Etabliſſements auf dem Grundſtück der Kaſino-Ge-ſelſchat (Breiteweg 104) zu unterſtützen. Man verlangt 600 000

bis 700 000 Mk., die hinter 2 Millionen Mark gegeben werden
ſollen. Jm anderen Falle handelt es ſich um Bebauung des
FloraGrundſtücks, wo ebenfalls große Säle vorgeſehen ſind, und
der Magiſtrat um eine gleiche Unterſtützung unter ähnlichen Be-
dingungen gebeten wird. Der Magiſtrat ſoll beiden Unter
nehmungen geneigt ſein. Er will aber erſt eine grundſätzliche
Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung herbeiführen,
ehe er in weitere Verhandlungen eintritt. Jedenfalls wird im
nichtöffentlichen Teile einer der nächſten Stadtverordneten-
ſitzungen die Sache zur Beratung ſtehen. Nach den Erfahrungen,
die in dieſer Beziehung bisher gemacht worden ſind, wird man
wohl auf eine vorſichtige und genaue Prüfung der Projekte rech
nen dürfen.

A. Glienecke (Kr. Jerichow I), 20. Dez. (Kirche nein
weihung.) Ein Ehren- und Freudentag war für unſere Ge-
meinde die Einweihung der neuen Kirche. Zu dieſem Zwecke
waren der Herr Generalſuperintendent Stolte-Magdeburg,
Superintendent Boh Zieſar und die übrigen Geiſtlichen der
Ephorie Zieſar erſchienen. Den Weiheakt vollzog der Herr
Generalſuperintendent im Anſchluß an Römer 15, 5--6. Nach der
Feier fand ein Feſteſſen ſtatt. Aus Anlaß des Feſtes überreichte
der Herr Generalſuperintendent die allerhöchſt verliehenen Aus-

eichnungen: den Roten Adlerorden 4. Klaſſe Herrn Superinten-
enten Boh Zieſar und das Allgemeine Ehrenzeichen Herrn

Amtsvorſteher olter. Den Bau hat Herr Baurat
Kübler- Genthin ausgeführt.

Burg b. Magdeburg, 20. Dez. Hohes Alter.
Feuer.) Der älteſte Einwohner unſerer Stadt iſt der Kolonie
ſtraße wohnende Privatmann Hechert. Derſelbe feierte dieſer
Tage ſeinen 96. Geburtstag. Jm nahen Schartau brgch auf
dem Adamiſchen Grundſtück Feuer aus, das die Scheune und die
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Stallgebäude vollſtändig einäſcherte. Der Schaden wird auf
10 000 Mk. geſchätzt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Genthin, 20. Dez. Verſchiedenes. Die hieſige
Stadtſparkaſſe wird mit dem 2. Januar k. J. die tägliche
Verzinſung der Spareinlagen einführen. Ein vier-
beiniger Kriminaliſt von großer Spürkraft iſt der hier
ſtationierte ſtädtiſche Polizeihund „Hans von der Bocksburg“.
Jnnerhalb 12 Monaten wurden 52 einfache und ſchwere Diebſtähle,
S Fälle von Brandſtiftungen und ein Fall von Sittlichkeits-
verbrechen durch ihn aufgedeckt. Die Gemeinde Fiſchbeck
beabſichtigt, dem Altreichskanzler einen Gedenkſtein
zu errichten. Die Weihe ſoll im Frühjahr des kommenden Jahres
ſtattfinden.

n. Cöthen, 21. Dezember. (Starkes Auftreten der
Blinddarmentzündung.) Jm Kreis-Kranken-
hauſe wurde im abgelaufenen Rechnungsjahre 1910/11 eine
auffällig große Zahl von Erkrankungen an Blinddarmentzündung
behandelt. Es wurden 61 Fälle verzeichnet. Von dieſen wurden
34 operiert, 27 ohne Operation geheilt. Von den Operierten
ſtarben 5; es handelte ſich hier aber um völlig hoffnungsloſe Fälle,
wo die Operation nur als letztes Mittel auf dringende Bitte der
Angehörigen ausgeführt wurde.

g Leopoldshall, 20. Dez. (Gemeinderat sſitzung.)
Der vor kurzer Zeit ſtattgefundene Brand in der Kittelſchen Ma
ſchinenfabrik bildete den Anlaß zu einer Vorlage um Bewilligung
der Koſten zur Anlage von 23 weiteren Hydranten. Die Vorlage
wurde genehmigt.

W. Eisfeld, 20. Dezember. (Wechſel im Bürger-
meiſteramt.) Der ſeit acht Jahren hier amtierende Bürger-
meiſter Pfeiffer iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt
Bütow in Pommern gewählt worden an Stelle des in den wohl
verdienten Ruheſtand getretenen bisherigen verdienſtvollen Bür-
germeiſters und Ehrenbürgers von Bütow, Herrn A hlsdorf,
der ſeit kurzem ſeinen Wohnſitz in Halle a. S. genommen hat.

W. Weimar, 20. Dezember. Erhöhung der Lehrer-
gehälter.) Nachdem zu Anfang dieſes Jahres die Geiſtlichen
des Großherzogtums eine Gehaltsaufbeſſerung erfahren haben,
will die Staatsregierung dem im Januar zuſammentretenden
Landtage eine Vorlage über Erhöhung der Gehälter der Volks
ſchullehrer unterbreiten.

Zwickau, 20. Dez. (Der Nachfolger des Geh.
Kirchenrats D. Meyer in Zwickau.) Als Nachfolger
des Geh, Kirchenrats D. Meher wurde in der heutigen Sitzung
des Marienkirchenvorſtandes Pfarrer Müller aus Leipzi g-
Neuſtadt zum Stadtpfarrer und Superintendenten von
Zwickau gewählt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Winterſportverein Oberhof hat folgendes Weih-

nachtsprogramm aufgeſtellt: 25. Dezember abends: Vor
trag über Skilauf im Hotel „Schweizerhaus“; 26. Dezember:
Eröffnung des Skilehrkurſus; 27. Dezember vormittags: Rodel-
rennen für Einſitzer, nachmittags Rodelrennen für Zweiſitzer;
28. Dezember vormittags und nachmittags: Wettfahrten von Ein,
Zwei und Dreiſitzer-Lenkrodeln; 29. Dezember vormittags: Eis-
hockeyWettſpiele, nachmittags: Kunſtlauf und Eis-Gymkhana,
abends: Preisverteilung im Hotel „Schweizerhaus“; 1. Januar:
Beginn des 2. Skikurſus; 2. Januar nachmittags: Skiausflug
nach dem Veilchenbrunnen und Fackelzug zurück; 4. Januar vor
mittags: Tailing-Wettfahren, nachmittags: Skikjöring-Wett-

fahren. eBörſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum VBörſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 3proz. Sächſiſche
Staatsſchuldverſchreibungen, die in Gemäßheit des
Geſetzes vom 4. Juli 1902 zur Ausgabe gelangen; 2. nom.
20 000 000 4proz. Hypothekenpfandbriefe Ser. 11 (rückzahlbar
früheſtens zum 1. Januar 1922) der Weſt deutſchen Boden-
kreditanſtalt in Köln a. Rhein.

Vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat.
Wie verlautet, wurde in der letzten Ausſchußſitzung die Ver

ſtändigung mit den Bergwerksgeſellſchaften Trier und
Hermann perfekt. Jm Anſchluß daran konnte auch ſofort eine
Einigung mit dem preußiſchen Fiskus erzielt werden.
Es ſei beſtimmt mit einer Kohlenpreiserhöhung für
verſchiedene Sorten zu rechnen. Man hoffe, auch die weniger
ſchwierige Verſtändigung mit den anderen außenſtehenden Wer-
ken baldigſt herbeizuführen.

x. Zuckerraffinerie Halle, A.G. Jn der ſchon beſprochenen
Generalverſammlung bemerkte die Direktion noch, daß man hin-
ſichtlich der Gültigkeit der Lieferungsverträge der
Rohzuckerfabrjkation inſofern keine Befürchtungen zu
hegen brauche, als der Prozeß wohl zugunſten der Raffinerien
auslaufen werde. Gegenwärtig liege der Streit dem Halleſchen
Landgericht vor; die Urteilsverkündung ſtehe noch aus. Der
Prozeß werde recht langwierig ſein, denn zunächſt werde die
form ale Seite der Sache drei Jnſtanzen beſchäftigen, und erſtdann werde über die materielle Seite der Angelegenheit,
wiederum in mehreren Jnſtanzen, verhandelt werden. Die Halle
ſche Raffinerie habe ſich übrigens ſchon mit einer Reihe von Roh
zuckerfabriken betreffs der Lieferungen verſtändigen können.
Weiter wurde von der Direktion ausgeführt, daß im verfloſſenen
Jahre zum erſten Male die neuen umfangreichen Anlagen des
Werkes voll ausgenutzt werden konnten. Sie hätten ſich trefflich
bewährt. Die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik ſei ganz enorm ge-
wachſen, und die Herſtellungskoſten durch die Neuanlagen ſtark
verbilligt. Jm neuen Geſchäftsjahr werde man leider die An
lagen nicht voll ausnützen können infolge des ſchweren Ausfalls
in der Rübenzuckererzeugung. Weiter lägen dieſes Jahr die Ex
portverhältniſſe ſo ſchwierig, daß ein Geſchäft in dieſer Hinſicht
ausgeſchloſſen erſcheine. Schließlich ſtellte Direktor v. Lippmann
noch feſt, daß der Verbrauch an Würfelzucker ſowie an gemahle-
nem Zucker allgemein fortgeſetzt ſteige.

.Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
Direktion der Gewerkſchaft teilt mit, daß ſie den in den letzten
Tagen durch die Preſſe gegangenen, auch von uns übernommenen
Nachrichten über die Erhöhung des Reingewinnes für die zweite
Hälfte dieſes Jahres gänzlich fern ſteht. Wenn auch in
den letzten Wochen eine Beſſerung der Verhältniſſe auf dem
Kupfermarkte eingetreten ſei, ſo könne doch hiervon eine günſtigeEinwirkung auf die Erträgniſſe der Gewerkſchaft nach Maßgabe

der Handelsabſchlüſſe erſt in einigen Monaten erwartet werden,
das laufende Geſchäftsjahr bleibe alſo davon unbe
ruhrt.jahre günſtiger abſchließen werde, ſo dürfte doch mit Rückſicht auf
erhebliche, für die bekannten im Bau begriffenen Neuanlagen
notwendige Rückſtellungen mit einer weſentlichen Erhöhung

Ausbeute gegenüber dem Jahre 1910 kaum zu rechnen
ein.

y. Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Hor-
nung u. Nabe. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
8 Proz. feſt. Die Ausſichten im neuen Jahre wurden als gut
bezeichnet.

W. Die Generalverſammlung der Weſtfäliſchen Drahtwerke
genehmigte die Fuſion mit der Aplerbecker Hütte und im
Zuſammenhang damit die Erhöhung des Aktienkapitals auf
8400 000 Außerdem ſoll eine 43proz. Anleihe von 1 500 000
Mark zur Stärkung der Betriebsmittel aufgenommen werden.

y. Der Aufſichtsrat des Hochofenwerks Lübeck A.-G., Lübeck,
und der des Bergiſchen Gruben- und Hüttenvereins Hochdahl
ſind übereingekommen, den in kürzeſter Zeit einzuberufenden
Generalverſammlungen die Verſchmelzung der beiden
Unternehmungen vorzuſchlagen.

Wenn dieſes auch erfreulicherweiſe gegenüber dem Vor

Ver

BVereinigte Nord und Süddeutſche Spritwerke Vaſt in
Nürnberg und Berlin. Die Generalverſammlung genehmigte den

mit der Spirituszentrale, wonach beſonders die
ung der Reinigungsanſtalten der Geſellſchaft an die

Zentrale eintritt.
Gerager Straßenbahn, A.G. Die Generalverſammlung

ſetzte die Dividende auf 518 Proz. feſt und beſchloß die Abände-
rung der Firma in „Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn,
A.G.“, ſowie die Erhöhung des Aktienkapitals um 300 000
Die Entwickelung des Geſchäftes im neuen Jahre wird als eine
gute bezeichnet.

W. Die Ergebniſſe des laufenden Geſchäftsjahres bei der
Großen Berliner Straßenbahn ſind derartig, daß, falls nicht
außergewöhnlich ungünſtige Umſtände bis zum Jahresſchluß ein
treten, eine Dividende von nicht unter 835 Prozent,
wie im Vorjahre, zu erwarten iſt.

Halle 4. Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 21. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50frei hier in Leihſäcen Preis pro o 15 vaggon
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 21. Dezember 1911.
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do. o. do. neue 0 do. 110000do. do. do, 2 3 do. D 90,506do. do. de do. 3832,506Säcſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied. 09026BSachfiſche Provinzial Anleihe do. 33,006Unſtrutheg. Anleihe (Bretl.Nebra) Dir u. 323000

Eiſenbahn u. KleinbahnAul eihen,
Da e Hettſtedter Eiſenbahn u u. i 8838,50B

o. do. e e 8 u, T 100,000Bergwerks Anleihen
Drudd. Mien. Bergbau Verein hyp. Anleiſe u, o 27,006

d o. ink. 1914 o n. 1100,506S ſ on dierte alleſche Pfännerſchaft do. r 97 258
S Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do. 1100,200utſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

G u. ohn, A.G. Hyp. Anl. o m 4 do. ne v 100,206Hewertſchaft Leonhardt b. Frankleben n. 5 1100,00b
r Auguſte bei Bitterfeld do, 101,500an Geider GewerſſchaftAnleide von 19935 4 do. 86,5d do. von 1908 h do, 4 7e nen u hon 19 u. „60Nanpwurger nie 38 Hyp.-An. 4 u. (097,256o. Hyp. Anl., rück 102 Ah u. 101,260Saq. Thür. Braunkohlen Verw. u J u. r 7 es

de 37 u. t e drückz. u, 110150Watzauer Braunkohlen, rückz. los do. o 7 s
do 1101.506Werſchen. Weißen Braunk. Anleihe v. 1890 4* a u. 3938,0060

do. 8 u,e n a.r u. L 7 u 0 8 0Zerder Paraffin u, Solarölfahrik e t u. i wäle W eos
de o. rüdh. 102 v. 101000Anleihen induſtr. Geſell afte 7Am aworſer Bapieriabrit el ſchalten. u. 000

do. o. rückz. 103 a 03,000Maſchinenfabrik, rüch iba 5 a do. i do
röllwitzer Papierfabrik H pothekenanleihe do. 638,000

Eilenburger KattunMannfaktur Hyp. Anl.

Füczahlbar mit 102 h u, 10 101.006eiſer KanimgarnSpinneret Hyp. Anl

rückzahlbar mit 102 h do 1101.00b0Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 161266Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

avftlegekehie do. 323,000ütte Hyp. Anl., unkündb. 6. 1 4 do. 7Gott ab Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 4 101.900
BankAktien.

ileſcher Bankverein 0 o 9 11650,500ar und Vorſchußban?. e b 4 90,00b
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 c m l 7

o. do. do. Vorz. 2 eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 7. 4 24 13 12 108,06Waldauer Braunkohlen U. -G. i 13732Werſchen Weißenfeiſer Braunkohlen i 11 128006Zeißer Paraffin u. Solarölfabrik 4 i o 10 185.00
JnduſtrieAktien.

unimendorfer Papierfabrik 22 232.006Bernburger Maſchinenfabrik 0Cröllwitzer Papierfabrik 1 2 12 200.75BCönnerner Malzfabrik. f. eEilenburger KattunManufaktur 5 2eiſehwerk Brünner 4 s 68. 120,50BLnge e al 14 15 150,006Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. o 280,0060

do. n 30 80 557do. Portlande Zement. I 4 0 oe Mühlenwerke I 4 52.örbiedorfer Zuckerfabrik i 103Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 18 218.006teyffhänferhüite Nr. 1001--2500 1 15 216,00bLandsberger Malzfabrik I 18 s I.Gottfried Lindner I 77 1132.000Rieinberger Malzfabrik 14 o o I1321,0010e ercer Schloßmälzerei e egelin u. Hübner 4 12 18220,00BSinnnermann u. 1 7p o. orz. ehe ung 7Zeitzer Maſchinenfabrik 0 t 18
Zuckerraffinerie Halle I u 10 I142256
Eiſenbahn u. Kleinbahu Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 9 s 67,50B
do. o. do. do. La. B. 4 9 sHalleſche StraßenbahnAktien, I fc. 3- e 52 o1000

SrusdorfNtetleb s uorfNietlebener BergbauVerein. oConſ, Halleſche Vſannerſgafte n rechnen 43 104 e

Mitteldeutsche Privat-Bank, ärce Halle a.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

Aushnrung sämtlieher dankgesehältlichon Iransaktionen.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Ernſt Reif
in Niemberg iſt vom Kreistierarzt des Saalkreiſes die
Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Aus dem ver-
ſeuchten Gehöfte, den beiden Rittergutsgehöften, ſowie aus
den Gehöften des Oekonomen Ulrich, des Gaſtwirts Silber
und des Fleiſchers Müller in Niemberg wird ein Sperr-
bezirk und aus dem übrigen Teile von Niemberg ein Beob-
achtungsgebiet gebildet. Dieſes wird dem infolge Aus-
bruchs der Maul und Klauenſeuche unter dem Beſtande des
Gutsbeſitzers Schlurick aus den Gemeinden Eismannsdorf
(aus ſchließlich der Gehöfte der Gutsbeſitzer Schlurick,
Creutzmann und Brandt), Hohen, Wurp und Brachſtedt
nebſt Gutsbezirk gebildeten Beobachtungsgebiet ange-
gliedert. Für dieſen Sperrbezirk und dieſes Beobachtungs-
gebiet treten die in der landespolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten vom 7. d. M. enthaltenen
Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 21. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 19762. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor-

25. Dezember 1911
26. Dezember 1911 (2. Weihnachtsfeiertag) vormittags
von S bis 9 Uhr geöffnet.

m

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Bureaus am

(1. Weihnachtsfeiertag) und am

Halle a. S., den 21. Dezember 1911.
Königliche Standesämter.

Polizeiliche Anordnung.
Der im erſten Abſatz der polizeilichen Anordnung vom 16. Dezember

u bezeichnete Sperrbezirk wird auf die Grundſtücke Wilhelm
rafteWuchererſtraße 2 und Wilhelmſtraße 27/28 wird ein Be

obachtungsgebiet um den Sperrbezirk gebildet.
bezirk und das Beobachtungsgebiet gelten die unter Ziffer I bis III
in der polizeilichen Anordnung vom 16. Dezember 1911 erlaſſenen
Beſtimmungen.

5 und 26 beſchränkt. Aus den Grundſtücken Ludwig

Für den Sperr-

Halle a. S., den 19. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Aumeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,

Rathausſtraße 19 II, Zimmer Nr. 64, am Montag, den 25. Dez.
und Dienstag, den 26. Dez. 1911, vorm, von 9--10 Uhr
geöffnet.

Halle a. S., den 15. Dez. 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zur Anſchüttung der Feldſtraße zw. Kronprinzen und Bismarck
ſtraße kann Bauſchutt und Erde gegen Entrichtung von 50 Pfg.
für die zweiſpännige und von 30 Pfg. für die einſpännige
abgeladen werden. Ton, Aſche und Müll ſind von der Anfuhr
e Schuttmarken ſind vorher in unſerer Stadthauptkaſſe
zu kaufen.

uhre

Halle a. S., den 18. Dez. 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Auf Grund des S 105 b Abſatz 2 und des S 41 a der Reichs-

Gewerbeordnung wird hiermit angeordnet, daß im Handelsgewerbe
am Sonntag, den 24. Dezember 1911, von 5 Uhr nachmittags
ab Gehilfen, re und Arbeiter nicht mehr beſchäftigt werden
dürfen und in o
nachmittags nicht mehr ſtattfinden darf

fenen Verkaufsſtellen ein Gewerbebetrieb nach 5 Uhr

Halle a. S., den 20. Dezember 1914
Die Polizei- Verwaltung.

Vekanntmachung.

Gemäß Ziffer 100 Abſ. 2 der Ausführungsanweiſung zur
Gewerbeordnung für das Deutſche Reich vom 1. Mai 1904 bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Liſte der Hand-
werker, welche an der Abſtimmung über die Ausdehnung des Be
zirks der Sattler-Zwangsinnung auf den geſamten Saalkreis
teilgenommen haben, während der Zeit vom 20. Dezember 1911
bis 6. Januar 1912 zur Einſicht auf Erhebung etwaiger Ein-
ſprüche in dem Bureau für Jnnungsſachen hier, Stadthaus,
Schmeerſtraße 1 I links öffentlich ausliegt. Einſprüche, welche
nach dieſer Zeit erhoben werden, bleiben unberückſichtigt. Die
Einſichtnahme kann während des angegebenen Zeitraumes werk-
täglich von 8--1 Uhr vormittags erfolgen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1911.
Dr. Hoffmann, Magiſtratsaſſeſſor,

als vom Königlichen Regierungspräſidenten beſtellter Kommiſſar.
”v„”Wä——2
Soeben eingetroffen:J

Perzina-
Tſdel T Nanos,

anerkannt bestes Fabrlkat,
Seit üher 40 Jahren

glänzend bewährt.

I. Lüders,
Mittelstrasse 9/10.

Aelteste Piano- Hanälung

J
am Platze. [2646

Sehreibtizehe, Büchers hränke,

Moritz Bergmann,
Markt 20 (neben A. Huth Co.).

Telephon 107.

Röm. 12, 13. Zur Weihnachts
beſcheerung der Arbeiterkolonie in
Seyda, „für die Armen von der
Landſtraße“, ſind beimir eingegangen:

E. Vogel und neun Penſionäre
6,50 Mk., Frau Schulrat Bied 3 Mk.,
R. St. 3 Mk. Herzlichen Dank!

Halle a. S., den 20. Dez. 1911.
Heintke, Paſtor an St. Ulrich.

Perzina Pianos

G Krasse Auswanl
Büffetz, Gredenzen,

Truhen, Standuhren,
Umhbausz, Zlersehränke,
Trumsaux, Blubsessel,

Sohrelbtizehstünle,
bederstühle,

Ofenbänke, Serviertisehe,
Flurgarderoben, Piedestals,

Hähtisehe, buthertisehe,
Rau tizehe m. Kupfersinmiage
vorKauft zu sehr billigen Freisen
Friedrich Peileke,

öbel MagaziSGeiststrasse 28. J

terten (eöbr, Danglowitz,

anerkannt beſtes r
nnftbaum 580 Mk.,
dunkel eiche 630 Mk.,Masenfoelle wenig gebraucht, zu verkaufen.

t. Läuers, tobt I
Fischerplan 2.
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Gewinn und Verlust-Konto-
An Betriebs- und Geschlfts- Per Vortrag aus 1909/1910 5 226 08Unkosten-Konto 3 001 50439 „VU—eberschuss auf dem Zucker eRobgewinn-Saldo 1 171 198 49] 1 171 198 49 Kontor 4 167 476 80

Davon Abschreibungen
nwobilienKonto 71 438 94Alaschinen- und Vtensilion-Konto 145 61860] 217 057 54

954 1495
c 5 226,08 Vortrag aus

1909/1910.,
„948 914,87 Reingewinn für

1910,1911.
vertragsmässige Tantième anW don Vorstand 86 40233
49 Dividende an die Aktio-
näre von C 5 000 000,
Kapital J e e 200 0005 Tantième an den Auf-
zichtsrat von A. 748 914,87 37 445 74] 322 84807

631 292 88
ab: 11 Superdividende an die

Aktionäre von A. 5000000,

Kapital b660 oooGratifikationoen an Beamte

und dergl 45 000Ausserordentliche Zuweisung
an die Arbeiter für die Hitze-

periode 1911 12 000Vortrag auf neue Rechnung 24 292881 631 29288

T 7T72 70 7775 70Debet. Bilanz-Konto. Credit.üGvSGGGGGGGGOGGCkGGGGOGOGGGGGGGGrr- üwWHwwwwwww—wwwwe- m

r mere L IAn Immobilien-Konto I1 42839120 Per Akt. Kapital -Konto Lt. A-D 5 000 000
Zugang 387 48 1 428 778 68 Kyg t t P,o 77 ividendenbereebtig vomAbsehreibung 59 71 43894] 13657 339 74 Gbroder 1911 ad s 1000000-

Masebinen- und Utensilien- Gesetzlicher Reserveſonds 1 063 523 95Konto S e 4 1 445 609 44 v F t Reservetfonds 1 000 00060] 1 456 18604 o xtraZaszug 1057660 Zinsen- und Diskont-Kont 10 129 85Absechreibung 10 e 145 61860] 1 310 567 44 v Arbeiter-Unterstützungse-

Kontor-Utensilien-Konto fonds-Konto 4540 90Pferde- und Wagen-Konto 1 Diridonde Konto 1906/1907 600Konto-Korrent-Konto Dividende Konto 1908/1909 360Guthaben bei den Bankiers 9 932 327 18 Konto-Korrent-Konto
Debitores in laufender Kgl. Hauptzollamt Halle a. S.Kechnong 822 457 2610 754 784 44 e er 5 321 493 460 671 33 reditores in laufender tt r 113 051 40 Rechnung 58 577 35 5 380 070765Pffekten-Konto 5 000 SGewinn- und Verlust-KontoZuekor-Konto 383 543 85 Vortrag aus 1909/1910 5 226 08Säcke-Konto 84 462 90 Gewinn per 1910/1911 948091487] 954 140 95

Zucker-Verpackungs-Konto 39 64810
Betriebs-Materialien-Konto 13 73485Reparatur -Materialien-Konto 3 936 05PFeuerungs-Konto 272Lagerhaus-Neubau-Konto 286 352 3014 413 36640 14 413 366 40

Halle a. S., den 30. September 1911.

Hinlieferung des Gewinnanteilscheins per 1910
alle a. S., Herru H. F. Lehmann, Halle a. S., d
sowie an unserer Gosellschaftskasse.

Die notariello Auslosung von
unseren 49 gen Teilsgchuld-
verschreibungen ergab die

nachstehenden Nummern
Nr. 136, 164, 273, 326. à 1000 Mk.
Nr. 711, 756, 786, 793 à 500 Mk.

Diese Stücke werden vom
1. Juli 1912 ab zum Nenmwerte
an den in S 2 der Anleibebedin-
gungen genannten Stellen einge-
ſöst und treten an diesem Tage
ausser Verzingung. [2690

Halle-Gröllwitz, den 19. Dez. 1911.
Cröllwitzer Akt. Papierlabrik.

Ottens. Eduard Otte.
t Ein in Trotha bei Halle ge
egenes a 56 Morg.kleines Gut mit großem

X Garten und Wirtſchaftsgebäuden
im ganzen od. einzelnen zu ver
X pachten. 40 Morgen Acker liegen
X am „Schwan“, 16 direkt im Orte.
X Die Gebäude können auch ge-
X trennt verpachtet werden; ſie
eignen ſich insbeſondere zu
X Niederlagszwecken. Offerten erb.

M. DenKewitrz,
X 2681] Hermannſtr. 36.

Kurhaus
mit hochf. kompl. uſw. Einrichtung,
in Luftku' ort bei Leipzig, mitten
im Wald geleg., auch als Sana-
torium geeignet, unter günn.
Beding. zu verkaufen. Werte Off.
u. Z. A. 179 an „Jnvaliden
dank“, Leipzig, erbeten. [2683

Als Velhnuchtsgeſchen

hreEin gut eingefahrener Ziegen
hammel, 2jährig, ohne Hörner, iſt
für 30 Mark zu verkaufen ebenſo
ein 5 Monate alter eingetr. deutſcher
Schäferhund, ſchwarz mit grau.
Preis 30 Mark. H. Haberland,
Großwirſchleben bei Alsleben a. S.

dfenReinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

J. Pöhme, Scharrenſtrafe S.

Der Vorstand.

Rud. Pſate.

Herrſchaftliches Gut,
unmittelbar an Chauſſee, 4 Km von Stadt u. Schnell-
zugsſtation, etwa Std. Bahnfahrt von Berlin und
Magdeburg, 2 Std. von Hamburg gelegen, 289 Mrg.

vollſtändig zuſammenhängend darunter 46 Mrg.
Wieſen, 92 Mrg. Danerweiden, Acker tiefgründiger,
dunkel gefärbter Lehmboden. Herren aus vollſtändig
nen u. modern, in einem Zier- und Obſtgarten. Wirt-
ſchaftsgebäude gut, Jnventar reichlich vorhanden.

Ernſtlichen Reflektanten erteilt Auskunft der Beſitzer
unter „H. G. 1632“ an die Exped. d. Ztg. [1992

VFär Industrielle.6000--7000 qm Terrain (ev. auch geteilt) mit ſtadtſeit.
Gleisanſchluß, Nähe Merſeb. Str., preisw. zu verk. Kanal,
Waſſer u. Gas vorhanden. Näh. Rob. Franzſtr. 15, Komtor.

Ein Transport prima friſchmilchender

Küheiſt wieder eingetroffen und ſtehen dieſelben
preiswert bei mir zum Verkauf.

Auch habe z. Zt. einen für den Saalkreis
angekörten ſprungfähigen W Bullen
abzugeben. [2684

BRoyde, Brehna,
Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk nen ſrenten

Pa. Zementkalk,
Kohlons. Kalk (Kalkſteinmehſ), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staubofferieren zu billigſten Tagespreiſen [5800Sehraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

Telephon 3429.,

m Schlachtenr ſo edlenNMastochsen. August Thurm, Reilſtr. 10
0 58031 Telephon 507.

a Z t gertn ar 800 Ztr. Weizenſtroh,
erbittet Offerten u. K. 10461Bindfadenpreſſung, zu verkaufen.
an Haasenstein Vogler Offerten unter Z. I. 6062 an

Fernſpr. Nr. 42
Amt Roitzſch.

A. G., Halle a. S. (2595 die Exped. d. Ztg. [6315

zuckoerraffinerie Halle.
Dr. v. Lippmann.

Den vorstohenden Gescbäftsabschluss hat der Aufsichterat selbst geprüft, durch den gerichtlich vereideten Bücherrevisor Herrn
Fritz Hasse prüfen lassen und denselben nach Richtigbefund in allen Teilen genehmigt und festgestellt.

Halle a. S., den 26. Oktober 1911. Der Aufsiehtsrat.R. Riedel, Dr. Heinrich Lehmann. C. Krüger. F. lay. Colberg. R. Reinicke. C. Haring.
Vorstehenden Geschäftsabschluss haben wir geprüft und sowobl die Inventar als auch die Bilanz und das Gewinn und Verlust-

Conto mit den orädnungsgemäas geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Halle a. S., den 28. Oktober 1911. a hDie Dividende von 15 75. für jede Aktie über 500. und 150. für jede Aktie über 1000. ist gegen
11 am 18. Jannar 1912 zahlbar bei dem Halleschen Bankvsrein von Kulisch, Kaempf Co.,
er Allgemeinen Deutsohen Credit-Anstalt, Leipzig, und deren Abteiſung Beeker Co., Leipzig,

Lamm.

Paul Breitio p.

[2677

Ed. Buer, Spiegelstr.I2
empfiehlt

z

Gaskocher, Gasplätten,

Spiritusplätten ets.
AehtenSie gen u auf meineFirma.

Blüthner Flügel
gebraucht, 500 Mk.

2 Weissbrod Flügel175 em 850 Mk., 150 em 775 Mk.

H. büders, egeke9--10.

Ei 3 melegantes Pianino
(vwenig gebraucht) verkauft

X 2678] Geiſtſtraße 25.
Schreihmaschinen,

gebraucht, ſehr gut erhalten.
Oliver Mk. 250,

Hammond Mk. 110,130, 160
Smith Premier Mk. 200,

Vost Nr. 10 Mk. 200.
Aug. Wedudy, c.

Gut erhaltenes elegantes

Landaulet
verkaufen. Nachfrage be im

ausma n Königſtr. 83.

Hasenfelle e kauft
Joh. Bernhargdt, Kellnerſtr. 4.

Ein Wurf 9 Wochen alter

Dobermänner,
Cbampionblut, Vater 62 erſte
Ehrenpreiſe, billig zu verkaufen,
desgl. 2jährige Hündin [2704

4

Gesollschaft.

22 Telephon 1275.

Hochfeine Eiskarpfen,

Oſtender Serzünge

Hochfeine, zarte
eräucherte

Merſeburgerſtr. 5 part. Iks.

Deutsehe Ddampfüischerel-

o lioerpnten. de
Enpfehlen zum Feſte
ſeb. Spiegel- u. Schuppentarpfen

alle Größen, feinſte, reinſchmeckende Ware,

kleine Karpfen, bis einpfündig,
Hochfeiner Flußlachs, Anſchnitt,

in ganzen Fiſchen, 3--7 pfündig,
Fiußhechte, Flußzander, Weſerlachs,
Oſtender Steinbutt, 2—3pfündig,

4—10pfündig,

m

24 4

wie lebend, Pfd. 75 5

Pfd. 65 5
f. 80P

Pfd. 70 5

Pfd. 95 5
Pfd. 150 5

Pfd. 175 5
Ferner empfehlen
Elb aale zu billigſten Preiſen.

Fiſch Konſerven in großer Auswahl.
Elb n. WeſerNeunangen in allen Packungen.

Das Beſte zum Heringsſalat ſind unſere
Rieſen-Fettheringe, s eng 25
Vollheringe, Stück 5 5, 3 Stück 20 2 Stück 15 5

alle Größen

Teſching, s mm,gedämpfterKnall, Länge
74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mk.

ebenſo, 90 em lang, 6 mm

00 6 v e rLauf zum Aufklappen 8,50
s oder o mm 10,50

Lauf zum Aufklappen 105 cm,
6 oder 9 mm 3,50

Warnant-Teſching, Ia.. 11,50
dasſelbemitPiſtolenſchaftund

Riemenbügel „50
Warnant-Teſching, ff. ge

zogen mtt Stechſchloß, vernigelte Garn. grav. 18,/80-85,00

es AUetter Unlin,

dw0 a Leipzigerstrasse 2.
Halle a. S.

Doppelteſching mit über od. neben
einander liegenden Läufen, Kal. 6 mw,
gez. mit Stechſchloß, 9 mm, glatt,

von 30--65 Mk.PpaziſtonsSelbſtſpannDeſchenß aller

Kal. von 25--90 Mk.Zimmerftutzen und amerik. Repetier
büchſen, automatiſche Piftolen in
großer Auswahl.

106 Kugelpatronen, 6 wm 0,70 Mk., 7 mm
1,75 Mk., 100 Kugelpatronen, s3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2.20 Mk.,

9 mm 3,60 Mk.
Reparaturen werden beſtens

ausgeführt.

Der villige
Weihnachtsverkauf
6385] meiner

eleg. Herrenkleider
dauert fort, so lange

der Vorrat reicht.

Ich verkaufe
Veberzieher,

VUIlster sebon von 15,
20, 25 bis 50 MK.

Anzüge, nur prima,
18, 20 bis 30 K.

Joppen, Sechlaſ-
röcke, Beinkleider.
Bestellungen nach Mass

elegant und billig.öito Knon,
obere Leipzigerstr. 36.

5 noch. in Rab.-Marken.

Perlangte ſern
Rübenwirtſchaft, Nähe Zeitz, ſucht

zum 1. April 1912 verheirateten

Schäfer
mit beſten Empfehlungen. Off. erbitte
u. Z. n. 6066 an die Exped. d. Ztg.

Perfekte Köchin
wird für heriſchaftl. Haushalt zum
1. Jan. geſucht. Offerten unter
Z. r. 6070 a. d. Exped. d. Ztg.

Anſtändiges Mädchen
mit Kochkenntniſſen per 1. Jan. ver
langt für herrſchaſtl. Küche. Off. u.
Z. qu. 6069 a. d. Exp. d. Ztg.

PerſonenAugebote.

Landwirt-Eleve,
für meinen Neffen, 17 Jahre alt,
Ackerbauſch. Badersleben 1/, Jahre,
praktiſche Lehre 1 Jahr, ſuche
ich für nächſtes Frühjahr eine
weitere Stelle als Landwirt
Eleve (vorläufig ohne Gehalt).
Gütige Anfragen bei [2659

ERugen MUuller, Rentner
Wilmeredorf-Berlin,
Babelsbergerſtraße 49.

Junger Land wirt
Stellung als Geſpannhofmeiſter od.
Aufſeher. Bin mit allen land-
wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge
räten betraut. Wert. Offert. unt.
z. o. 6067 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Verh. Schweizer, verh.
Knechte ſuchen Neujahr
Stellung durch mm
j ewerRichardkenner, nun

Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.

Stubenmädchen ſucht
Stelle durch Emma FrankKe,
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 41.

Mietgeſuche.
Junger gebildeter Herr ſucht

zum 2. Januar 1912

b evtl. mitmöbliert. Zimmer, Penſion,
Nähe Delitzſcherſtr. Off. m. Preis
angabe u. Z. 6071 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
Auszuleihen:

170 000 Mk. Acker, auch nach
150 000 Mk. Landſchaft,
30 000, 25 000, 15 000 und
6000 Mk. zur 1. Stelle durch
Bürgermeiſter a. D. Sohmidtsdorf,
Rob. Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

Mk. 20000
will ich auf gute Ackerhypothek
anlegen. Zahlung könnte ſofort
erfolgen. Baldige Offerten erbeten
u. Z. p. 6068 an die Exp. d. Ztg.

Am Mittwoch nachmittag iſt ein
alter ſchwarzer

Dackelentlaufen. Der Wiederbringer erhält
Belohnung. Bernburgerſtr. 2 I.



V alhalla Jheafep
Direktor 4. Becitzer: Paul BRliätagen.

Neuer Triumpherfolg! Blatzheim
a „kin kräftiger Junge“.

Ada Pagini Königl. Kammer- (2688
Violin Virtuosin.

Marguerite PerskKi, Schulreiterin im Herrensattel,
Norton and ElIiott, Harmon,- und Papier-Mauipulatoren.,

Sisters Kohrs and Joung, Verw.- Tänzerinnen
Bernh. LiszinsKlä, Humorit. Paula Wacker, Sonbrette.

Phonola
mit den Künstlernoten verschafft Ihnen
im eigenen Heim schöne musikalische Stunden
und ersetzt demjenigen, der nicht Golegenheit
hatte, das Klavierspiel zu erlernen, die Technik
und Fertigkeit eines künstlerischen Klavier-
spiels. Mohr als 100 der ersten Klaviervirtnosen
sagen, dass dio Phonola

x beste Instrument reiner Arf' S
Die Vorzüge kann nur doerjenige voll

würdigen, der bereits ähnliche Erzengnieso S
kennen gelernt hat, Broschüre gern kostenlos.

Alleinvertretung nur bei

Albert Hoffmann, an wenn
90006000000 Eigene Reparatur -Werkstätte. 9000090008

Grosse Auswahl
passenden Weldnachtsgeschennen.

Herrenuhren v. 3-500 Mk.
Damenuhren v. 3-200 Mk.

Zimmeruhren, Wecker
und Küchenuhren

zu staunend billigen Preisen.

Echt goldene Trauringe
von 3 Mk. an.

Ringe, Ketten, Armbänder, Obrringe, Broschen

in anerkannt vorzüglicher Qualität [2108

ist.

[2380

und

A. Schäàzäfer,. VUVhrmacher,

J I Gegründet I843.

o Mo Gr. Ulrichstr. 59.

J ob I. on gku ch on von den berühmten Fabriken

anderen Arten von A. 2.00, 2.40 u. 3.00.

empfiehlt

Leipzigerstrasse 92.
00020900 Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Abteilung:
Konlitürenhandlung,

Empfehle in nur allerbesten Qualitäten

Konfekte u. Pralinée von M. 1.20--4.40 pro Pfà,

Metzger, Nürnberg
und Rildobrand, Borlin.

erstklassiger dentseberSchokoladen r Sereiner Firmen.
c arzip an in Konfektform mit feinen Füllungen u. verschiedenen

S Den Artikel in obenstehendem Bilde bringe ich immer

wieder in Erinnerung [2221

r lose sowie in bocheleganten Auf-
machungen kaufen Sie tatstehlich

nirgendswo bdesser,
nirgendäswo billüger als in der

Schwan gerie, Behe untere beipziverstr.,
gegenüber dem Gardinen-Haus. Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Ein großer Poſten
friſcher präüma Ware ſteht billig zum Verkauf im

Telephon 590.

Dessau

Telephon Nr.

R in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaschen und Syphons

Hermann Stäber,

Kapuzinerbräu Kulmhach
Alleinige Vertretung am hiesigen Platze.

Braun-Premie
Wie Wir in Erfahrung gebracht haben, ist das Gerücht verbreitet, dass wir heahsichtigton, Chassis nicht mehr selbst zu hauen.

dieser Sache geben wir bekannt, dass wir uns dem Automobilbau vielmehr in verstärktem Masse znwenden und zu viesem Zwecke unsere
Betriebe bedeutend erweitert haben. Ganz besondere Aufmerksamkeit werden wir dem Bau der benzinantemobilen Chassis, in erster
Linio aber solchen für Lastwagen und Fegerwehrfahrzeuge widmen, ferner der Herstellung unserer benzineleKtrisehen Chassis und der
eleKtromobilen Chassis mit Radnabenmotoren System „Braun“,
VFeuerwehrfahrzeugen sowie auch in Luxuswagen mit geschäteten Anfragen und Aufträgen beehren zu Woilen.

Justus Ghristian Braun-Promierwerke, Aktiongeselischaft, Hürnhberg (Bayern).

Von heute ab

Feldschlösschen Boch

zu beziehen frei Haus durch [2687

3894. Hordorferstrasse 2.
Gleichzeitig empfehle

wer Schönes
Weihnachts- Geschenk

kKrawatten,

Handsehuhe;
Eigene Fabrik, gegründet 1853.

Lager erster Firmen.
Herrenwäsche, Hosenträger,

Kragenschoner, Knöpfe.
S

S

F. C. Siebert,
untere Leipziger Str. 9

(gegenühber der Ulrichskirche). [1865
Fernruf 2363.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof- Pianoforte Fabrik, Halie a S.

Laterna magica
überraſchende Neuheiten,

Reisszeuge
vorzügliche Jnſtrumente,

Mikroſkope
Lupon e

Dampfmaschinen
ſolide, gediegene Ware,

billigſt unter Garantie,

Lesegläser
Onerngucker
empfiehlt ſehr billig

IIIGasthof zur Weintrauhe, leiststr.

re
S prengel Rink
Leipzigerstr. 2 Telephon 414

empfehlen für die Feiertage
in vorzüglicheter Qualitüt:

Prima Whitstadles u. schwerste Holländer Austern,

lebende Hummern, Langusten, Crevettes,
reräncherten Winter Rheinlachs, fettesten
EIbaal, Sardines à l'hnile, Delikatessheringe,

Riesen Neunaugen ete.
Exquisit feinst. Halser Nalossol- u. Beinya-Kaviar,

Parſmits, Strasburg. Gänseleber- m. WId-
Pasteten, Gängelebervwurst, RügenwalderGänsebrüste, Westrfät., Prager und Pariser
Lachssehinken, Gothaer, Braungsehweiger

Fleisch- und Warstwaren,
Brüss!. Poularden, Steyr. Mastputer,
Mastgänse u. Hbg. Enten, Kapaunen,

Steyr. Ponlets und Hahnen, ſeiste Fasanen,
Waldsehnepſen, Perlhühner, Birk- undMaselwild, Rebhühner, Krammetsvögel ete.
frisehe Périgord-Früffein, Arfichocken, Salate,

Tomaten, engl. Sellerie, r. GurKen,
Brüesl. Weintrauben, Madeira Ananas,
Tyroler Aepfel, Datteln, Feigen, Näüese ete.,

Mandarinen, Apfſelsinen.

e Bestellungen auf

Präsent-Körbe u. Stilieben
in beliebiger Zusammenstellung und geschmack-

voller Ausführung.

Russisechen, Italienisehen Salat, Mayonnaisen
und Auſpehnittplatten erbitten frühzeitig.

Zuvwerieciger und prompter Vereand nach auewürte.

r

Zu den FPoiertagen bringe ich meine so deliebten, wirklich
hervorragenden Röstk

Kakaos, Teeos u. Schokoladen
in empfehlende Erinnerung [2679

Th. Stade, Gut tav Fekert,
Königstrasse S0. Fernapreeher 2632.

Wir bitten daher interessenten, uns bei Bedarf in Lastwagen und

Zur Aufklärung

[2686

pollo- I heafer,

Direktion Gustav Poller,
Nur noch 4 Tage!

Prinz u. Bettlerin

Gr. romant. Militär-Schau-
ſpiel i. 6 Bild. v. W. Howard.
Sonntag, d. 24. Dezbr.

Ahbsehieds-Vorstellung

des Berliner Theater-
Ensembles. 2672

Leitung: Albert Hübener,
Kgl. Preuß. Schauſpiel. a. D.

Beſonders preißwerte

Weihnachtsgeſchenke

G. biehermann.
Herren-Artikel,

Strumpf-, ([2693
Woll waren.

Bernburgerſtr. 30.

Neles &5 heute
Direktion: E. M. Mauthner,

F. uo Leine Preh30, 45, 75, Schauſp. i 2
e auſp. i. 4 Akt.Die Ehre. v. H. Sudermam

Stadttheater in Halle g.
Freitag, den 22. Dezbr. 1911
I03. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male

Mignon.Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel il
Carré u. Julius Barbier. Deutſch Rick
von Ferdinand Gumbert. Muſik libe

von Ambroiſe Thomas. des
Spielleitung Opverreg. Theo Raven. ver
Mufſfkaliſche Leitung A. Elsmonn.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. 9

Ende 10 Uhr. 2670 z
Sonnabend, d. 23. Dez. 1911, deck

nachmittags 3 Ubr: füh5. Weihnachts Kinder Vorſtellung M
zu kleinen Preiſen. 4Zum 5. Male: tageRotkäppehen. waAbends 7 Uhr: Hin104. e im Viertel.

Schülerkarten à 1, an der9 Tages und Abendkaſſe. die
Der Königsleutnant. d

Vor und nach dem Theate der
im Weinhaus Broskowsti r

die vorzüglichſte Küche, zudie edelſten Weine. de
er

Passage-Theatoer, M
lichtspielihaus, deHalle, Leipzigerſtr. 88. Fr
Programm- Wechſel Wjeden Mittwoch und Sonnabend. ſte

Beginn der Vorſtellungen: hl
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags u
J urU es bees

Jeden Donnerstag a koWarm. Sehinken Se l. r
Jeden Freitag abend C

Warmo Sehlaehtesehttsvel v
bestehb. a. Rot- u. Leberwurst, 9 fo
Welllfleisch u. Niere i. d. Brühe V I

Jeden Sonnabend abend: JBayrischo Lalbshaxo

eigenes
e

K akao. Fabrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

empfiehlt Garl Booch,
Breiteſtraße 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61 62. S

ia tm inee erereeeeeee
decken, ſchen ukr. heuer ſethem
Veraasabaus oehtor iiaidschauokonfelis, Cogr. 1880
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